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Berlin, vom 22. April. Den erſten Feiertag wurde unſere Garniſon durch 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Vorleſen einer Königl. Kabinets⸗Ordre erfreut, 
geruht, dem Provinzial-Steuer⸗Diraktor, Gehei⸗ in welcher der kommandirende General aufgefor⸗ 
men Ober⸗Finanzralh Krüger in Münſter, den dert ward, den Truppen die Allerhöchſte Zufrie⸗ 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ denheit Sr. Majeſtät mit den während der Un⸗ 


| laub; fo wie dem Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzliſten ruben von ihnen geleiſteten Dienſten zu erkennen 
A Kriebel zu 5 in Pr., dem evangeli⸗ zn geben. Der kommandirende General fügte ſei⸗ 
Buhrke zu Kueſſow, Regie⸗ nen Dank für die ihm gewordene Unterſtützung 


ſchen Schullehrer „ die ihm e 
f rungs⸗ Bezirk Köslin, und dem Orts chulzen Hö⸗ Seitens des Militairs binzu. — Unſere Wachen 
nig zu Knipſtein, Amts Heilsberg, das Allge⸗ zieden noch immer mit geladenem Gewehr auf, 

| meine Ehrenzeichen zu verleihen; jo wie im Re⸗ eine Vorſichtsmaßregel, die wohl noch für lange 
N ierungs⸗Bezirk Erfurt die erledigte Landrath⸗ Zeit bleiben wird; ſonſt find aber alle Extra ⸗ 
telle des Kreiſes e e dem ſeitherigen Arrangements eingegangen, ausgenommen die 

Landrath des Ziegenrücker reiſes, von Flotow, Wachtverſtärkung von 1 Unteroffizier 24 Mann, 


zu übertragen. = die der Hauptwache allabendlich zum Patronille⸗ 
= ofen, vom 16. April. Dienſt für die Nacht zugeht. tr 
(Magd. Z. Der Prediger Czerski weilte hier Wien, vom 14. April. 


vom 14ten bis 1 ten deiſes Monats Obgleich Das auf dem Burgplatz aufzuſtellende Monn- 
er viel auf der Straße war, ſo erregte er doch ment des Kaiſers Franz ſoll am 16. Juni ent⸗ 
wenig Aufmerkſamkeit, und ſogar einige unmittel⸗ hüllt werden. Man erwartet bei dieſem Anlaſſe 
| bar beim Dom Angeftete, Ne früheren Be⸗ die befreundeten Monarchen von Neapel, Baiern 
* kannten, begrüßten ihn herzlich, ſobald ſie dies und Preußen, und glänzende Vorbereitungsanſtal⸗ 
EN. ungeſehen von ihren Vorgeſetzten konnten. Man ten werden bereits zu dieſem Behufe getroffen: - 
kommt hier allmählig von dem Haß gegen die (N. C.) Die Bauern⸗Unruhen haben ihren 
Neu⸗Katholiken zurück, und fängt an, über das Fortgang. Eben angekommene Reiſende verſichern, 
Weſen der neuen Lehre nachzudenken, immer ſchon auf beiden Seiten der Keen die nebſt den 
ein bedeutender Fortſchritt! Kreisſtädtchen geſichert iſt, den iderſchein bren⸗ 
(Schleſ. 3.) Ein angefehener Pole ſoll mit nender Orte geſeben zu haben: Die Anarchie iſt 
günſtigen Nachrichten über die zu erwartenden groß, und da die Unterhandlungen mit dem Bau⸗ 
Strafen der Gefangenen zurückgekehrt ſein; auch ernkönig Szela zu keinem Reſultate geführt ha⸗ 
wollen etliche Deutſche bemerken, daß die frühere ben, ſo bleibt wohl kein anderes Mittel, als den 
ſtolze Haltung, welche die Polen gegen fie beob⸗ Weg der Gewalt zu verſuchen, nach . 


achteten, einer großen Freundlichkeit gewichen ſei. des Auſehens der Geſetze jedoch eine Fülle woh 


er ihätiger Reformen und Modifikationen der beſte⸗ 
— benden Agraer Verhältniſſe eintreten zu laſſen. 
Die Theuerung aller Lebensmittel hat in jenen 


Gegenden einen fo hohen Grad erreicht, daß nicht. 


abzuſehen iſt, was noch ferner geſchehen möchte, 
wenn die Bauern fortfahren würden, ihre länd⸗ 
lichen Arbeiten zu vernachläſſigen. 

3 5 Paris, vom 16. April. 

In der Deputirten⸗Kammer wurde die allge⸗ 
meine Deratbung. über den anßerordentlichen Cre⸗ 
dit von 93 Millionen für die Marine fortgeſetzt. 
Admiral de Hell ſprach ſich im Sinne der Com- 
miſſions⸗Anträge für eine an vollſtändig dienſt⸗ 
bereiten Schiffen ſtärkere Marine aus. Hr. Thiers 
ergriff hierauf das Wort. Es fei. viel von Feh⸗ 

lern geſprochen worden, ſagt er; allein wenn nur 
der Hauptplan der rechte wäre, glichen jene ſich 
ſchon aus. Ohne Fehler gehe es nirgend ab. 
Als Hauptfragen, die in Betracht kommen, ſtellte 
er auf: iſt die bisherige Geſchichte der Franzöſt⸗ 
ſchen Marine eine entmuthigende oder Hoffnungen 
erregende? Was für einen Feind hat Frankreich 
zu erwarten, wie ſtark iſt derſelbe, wie ſtark 
müßte die ihm entgegenzuſtellende Macht fein und 
beſitzt Frankreich Makerial und Mannſchaften in 
hinreichender Menge, um eine auf Erfolg Ausſicht 
gebende Seemacht erlangen zu können? Welches 


Verhältniß ſoll zwiſchen Segel- und Dampfſchif⸗ 


fen ſtattfinden? Der Handel, die Colonien, die 
weiten Seeküſten, die politiſchen Verhältniſſe 
„Frankreichs bedingten eine ſtarke Seemacht, führte 
err Thiers zugleich aus, indem er zugleich die 
ugliſche Allianz als höchſt nützlich für Frankreich 
erklärte und ſich „keinen Freund vom Kriegen 
nannte. Allein geſetzt, es käme zu Feindſeligkei⸗ 
ten zwiſchen England und Nord⸗Amerika, ſo werde 
Frankreich ſeine Neutralität nur behaupten, wenn 
es eine ſtarke Flotte habe. Die Vorfälle wegen 
Otahaiti vor zwei Jahren hätten übrigens gezeigt, 
daß die Engliſche Allianz die Möglichkeit des 
Kriegs nicht ausſchließe. Die eifrige Verſtärkung 
der Flotte halte er daher fortwährend für nöthig. 
Die Geſchichte der Franzöſiſchen Marine gewähre 


dazu die ſtärkſte Ermuthigung, was er mit Bei⸗ 


ſpielen und einer Skizze der Verhältniſſe der 
Franzöſiſchen Seemacht ſeit Colbert zu belegen 


ſuchte. Der wahrſcheinlichſte Seekrieg, den Frank⸗ 


reich zu beſtehen haben könne, bleibe ſtets der mit 
England. Dieſes habe im letzten Kriege durch⸗ 


ſchnittlich nicht über 80 Linſenſchiffe in See ge⸗ 


habt. Dieſen die 36 oder 40 Linienſchiffe des 
Geſetzentwurfs oder der Commiſſion entgegen zu 
ſetzen, könne nicht ernſthaft gemeint ſein. Mache 
man auch eine vorzügliche Beſchaffenheit derſelben 
geltend, ſo bedürfe man doch auch der Maſſe un⸗ 
erläßlich. Frankreich ſollte wenigſtens 60 Linien⸗ 
ſchiffe haben. Es müſſe zugleich auf Con zentrirung 
ſeiner Seemacht bedacht ſein, und daher ſei er 


gegen entlegene Colonien. Das Freihandelsſyſtem 
nannte er der Entwickelung des Franzöſiſchen 
Seeweſens nicht förderlich. Den vorliegenden 
Anträgen auf 36 oder 40 Lienienſchiffe, die er für 
Vorbereitung zu fernerer Entwickelung anſehe, 
werde er beſtimmen, wenn auch das vollſtändige 
Material mit angeſchafft werde. Gegen das an- 
ſtatt der früheren Rhede ⸗Commiſſion, wo die 
Schiffe mit Offizieren und halber Mannſchaft im 
Hafen lagen, neuerdings eingeführte Syſtem der 
Rhede⸗Disponibilität, wo kein vollſtändiges Ofſi⸗ 
zier⸗Corps und nur etwa ein Sechstel Mannſchaft 
als Wachen am Bord ſei, erklärte ſich Hr. Thiers 
ſehr ſcharf, weil damit für die Ausbildung der 
Mannſchaft gar nichts geſchehen könne. Anſtatt 
der vom Marineminiſter geforderten 180,000 
Steres Holz erklärte er 300,000 Steres für den 
kleinſten Vorrath, der vorhanden fein müſſe, und 


wollte nicht glauben, daß es ein Miniſter ernſtlich 


mit Vermehrung der Flotte meine, welcher die 


Credite dazu nicht zu fordern wage. Das Marine⸗ 


Budget müſſe jährlich fortwährend um einige 
Millionen verſtärkt werden, um ſo allmälig zum 
Ziele zu kommen. Vor einigen Jahren habe die 
Kammer felbft auf Erhöhung deſſelben beſtanden, 
und wenn ein Miniſter unter ſolchen Umſtänden 
nicht ſeine ganze Pflicht thue, lade er eine ſchwere 
Verantwortlichkeit auf ſich. Admiral de Mackau 
verwahrte ſich gegen den in dieſen Worten lie⸗ 
genden Vorwurf. Admiral Hernoux hielt Herrn 
Thiers aus einer früheren Rede Aeußerungen 
gegen zu große Ausdehnung der Marine vor, 
welche dieſer aber nur auf die blos auf dem Pa⸗ 
piere exiſtirende bezogen haben wollte. 

Der Conrrier francais ſagt: „Zu Bagonne 
wird jetzt eine wahre Komödie geſpielt. Am 13. 
hat der Telegraph den Behörden dieſer Stadt den 
Befehl geſandt, jede Beaufſichtigung des Infan⸗ 
ten Don Enrique einzuſtellen, ihm alle feinem: 
Range gebührenden Ehren zu bezeigen und an 
feiner Stelle den General Narvaez zu beaufſich⸗ 
tigen, deſſen Umtriebe und Intriguen, wie es 
ſcheint, die Regierung von Madrid fürchtet. Was 
dieſen Umſtand um ſo pikanter macht, iſt, daß die 
Polizei von Frankreich auf das förmliche Verlan⸗ 
gen des General Narvaez den Infanten bewacht 
hatte.“ ö 

5 Paris, vom 17. April. 

Geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr, in dem Au⸗ 
genblick, wo der König von der Spazierfahrt zu⸗ 
rückkam und durch den Park von Fontainebleau 
fuhr, ſchoß ein Mann, der auf eine Mauer ge⸗ 
ſtiegen war, auf Se. Majeſtät. Die Vorſehung 
wachte abermals über das Leben des Königs. Die 
Königin, die Prinzeſſin Adelaide, die Herzogin 
von Nemours, der Prinz und die Prinzeffin von 
Salerno befanden ſich in dem Wagen des Königs. 
Niemand wurde getroffen. Drei Kugeln fuhren 


* 


durch die Franſen des Char à Bancs. Ein Pfropf, 
der zwiſchen dem König und der Königin nieder⸗ 
fiel, wurde von der Königin aufgehoben. Der 
Mörder ward auf der Stelle feſtgenommen. Er 
heißt Lecomte und iſt ein ehemaliger Ober⸗Auf⸗ 
feher (garde-general) des Forſtes von Fontaine⸗ 
bleau. Der Mörder ſtand, 
höre ausſagte, hinter einer Mauer des Parks, 
als der König (welcher ſich mit der Königlichen 
- Familie vorgeſtern nach Fontainebleau begeben 
hatte) die Spazierfahrt antrat. Der Mörder 
hatte ein Schnupftuch um den Kopf gewickelt. Er 
war mit einer Flinte bewaffnet und ſchlug dieſe, 
als der Wagen herankam, 
aber auf der Seite, nach der er hinzielte, die Kö⸗ 
nigin ſaß, ſo ſchoß er nicht ab, ſondern wartete 
den Augenblick ab, wo der König von der Spa⸗ 
zierfahrt zurückkehrte, um feine Miſſethat zu ver⸗ 
üben, da dann der König ſelbſt in der Richtung 
des Schuſſes ſaß. Der Mörder war etwa nur 
ſechs Handſpannen weit vom Wagen des Königs 
im Hinterhalt. Er iſt 48 Jahre alt und hat den 
Orden der Ehren⸗Legion. Bei Eröffnung der 
heutigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer benach⸗ 
richtigte ſie der Präſident, Herr Sauztt, mit be⸗ 
wegter Stimme von dem neuen Attentat, welches 
gegen die Perſon des Königs in Fontaineblean 
verübt worden. Er ſagte: „Wenn ſich der König 
in Paris befände, ſo würde ſich die Kammer auf 
der Stelle zu ihm begeben, um ihn darüber zu 
beglückwünſchen, daß er von der Vorſehung ſo 
wunderbar bewahrt worden. Der König wird 
morgen in Paris ſein. Ich werde der Kammer 
während ihrer morgenden Sitzung vorſchlagen, 
ſich in der Stunde, die ich ihr zu bezeichnen in 
den Stand geſetzt fein werde, in die Tuilerien zu 
verfügen.“ Es wurde dieſe Mittheilung des Hrn. 
Sauzet mit dem enthuſiaſtiſchen Rufe: „Es lebe 
der König!“ aufgenommen. Der Oeſterreichiſche 
Botſchafter, Graf Appony, fand gerade im Be⸗ 
griff, nach Wien abzureiſen, als er die Kunde von 
dem Attentat erhielt. Er ließ auf der Stelle 
wieder ausſpannen und verſchob ſeine Abreiſe bis 
auf Weiteres. Man ſcheint heute früh in allen 
Miniſterien überzeugt, daß das Attentat vom 16. 
April, das achte ſeit 1830, kein politiſches Motiv 
bat. Lecomte wurde vor einigen Jahren wegen 
Mißverhaltens entlaſſen; er ſoll längſt geäußert 
haben, er werde ſich rächen; er iſt ein guter Schütze 
und war mit 6000 Fr. Gehalt angeſtellt. Die 
Miniſter haben Kabinets⸗Rath gehalten und ſind 
darauf nach Fontainebleau abgegangen, dem Kö⸗ 
nig Glück zu wünſchen zu der wunderbaren Ret⸗ 
tung; Se. Majeſtät wird mit den Miniſtern na 
Patis zurückkommen. Mehrere der fremden Ge⸗ 
ſandten haben ſich ebenfalls nach Fontainebleau 
begeben. Lecomte wird heute unter ſicherer Es⸗ 
korte von Fontainebleau nach Paris gebracht; er 


* 


wie er im erſten Ver⸗ 


auf denſelben an; da 


zige Spanier, 


kommt ins Gefängniß des Palaſtes Lurembourgz 
der Prozeß gegen ihn wird dem Pairsgerichtshof 
übertragen. 5 

Eine telegraphiſche Depeſche ſoll die Nachricht 
gebracht haben, daß der Großfürſt Konſtantin be⸗ 
reits wieder von Toulon abgegangen und nach 
Liſſabon geſegelt ſei. : 

Aus der Nachbarſchaft von Madrid werden alle 
verfügbaren Truppen in der Hauptſtadt zuſam⸗ 
mengezogen, um die Lücken auszufüllen, die in der 
dortigen Beſatzung durch die Abſendung einiger 
Abtheilungen in der Richtung nach Galizien ent« 
ſtanden ſind. Unter den Offizieren und Unter« 
offizieren der Beſatzung von Madrid find mehrere 
Verhaftungen vorgenommen, welche vermuthen⸗ 
laſſen, daß der Soldatenaufſtand in Lugo die: 
Folge einer ausgebreiteten Verſchwörung geweſen 
ſei. Kurz vor Abgang der letzten Poſt traf übri⸗ 
gens die Nachricht in Madrid ein, daß der Ge⸗ 
neral Villalonga die Empörung in Lugo mit Ei⸗ 
nem Streiche niedergeſchlagen habe. Die Ge- 
rüchte von ähnlichen Aufſtänden an verſchiedenen 
andern Punkten des Landes haben ſich bis jetzt 
nicht beſtätigt, es iſt aber nicht im mindeſten zwei⸗ 
felhaft, daß eine umfaſſende Bewegung gegen das 
Miniſterium Narvaez im vollen Anzuge war. Der. 
Name des Infanten Enrique fpielt bei den Pla⸗ 
nen der Bewegungspartei eine große Rolle. Die 
Spanier aller Parteien ſind vollkommen einig im 
dem ſtärkſten Widerwillen gegen fremden Einfluß, 
ſie wollen um keinen Preis einen Ausländer ne⸗ 
ben der Königin auf dem Throne ſehen, und der 
älteſte Sohn des Infanten Don Francisco de 
Paula iſt (außer etwa feinem Bruder) der ein⸗ 
welcher zur Zeit Anſprüche auf die 


Hand der jungen Iſabella machen kann. Da ſich 


bieſe nun aber, wie man verſichert, mit dem Ge⸗ 


danken der Vermählung mit ihrem Vetter durch⸗ 
aus nicht befreunden mag, ſo entſteht hier ein 
Conflikt, welcher für die Zukunft Spaniens un⸗ 
heilſchwanger zu werden droht. 

London, vom 14. April. 

Aus Trebiſond wird der Times vom 15 März 
geſchrieben, daß der Khan don Bokh arg ſei⸗ 
nen dem Doktor Wolf zur Begleitung deſſelben 
mitgegebenen Abgeſandten, der aber nur bis Con⸗ 
ſtantinopel kam und dort keine Paſſe zur Weiter⸗ 
reife nach London erhalten konnte, bei deſſen Rück⸗ 


kehr ſofort habe erdroſſeln laſſen. Der Khan hatte 


erwartet, es werde derſelbe wenigſtens ein Ge⸗ 
ſchenk von 10,000 Tomans für ihn vou der Köni⸗ 
in mitbringen, und ſoll in ſeinem Zorne nun ge⸗ 
chworen haben, daß er nie einen nach Bokhara 
kommenden Europäer wieder fortlaſſen werde. 
Gegen Ende November war der Khan nach Sa⸗ 
markand gegangen, um bei der Organiſation eines 
Corps von 5000 Mann nach Europäiſchem Mu⸗ 
ſter zugegen zu ſein, das ein Perſer Namens 


Abdul⸗Samed⸗Khan commandirt, ber feine. mili⸗ 


tairiſche Kenntniß von Engliſchen Inſtruktoren 
erlangt hat. Die Rüſtungen des Khans von Bo⸗ 
khara find gegen den Khan von Khofand, feinen 
alten Feind, gerichtet. 
Permiſchte Nachrichten. 
Berlin, 15. April. Der hier eirculirende 


Proteſt gegen den Weiterbau der Stargard⸗Poſe⸗ 
April ließ Dr. Motherby in feiner Wohnung feine 


ner Eiſenbahn bat das Direktorium dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft veranlaßt, in den hieſigen Zeitungen 


ziemlich ausführliche Mittheilungen über den Stand 


des Unternehmens zu veröffentlichen. „Hiernach 
iſt das Terrain bereits auf vielen Punkten erwor⸗ 
ben; durch circa 2 Meilen Bahnlänge der Hoch⸗ 
wald bereits abgeräumt und das niedergeſchlagene 
Holz zu den Bauten verarbeitet. Zu den Erdar⸗ 
beiten ſind die erforderlichen Geräthe aller Art 
für die Beſchäftigung von 6000 bis 7000 Arbei⸗ 
tern beſchafft. 
den ſeit längerer Zeit in den drei erſten Bau⸗Ab⸗ 
theilungen kräftig betrieben. Die Maurerarbeiten 
und Materialien⸗Lieferungen zu den Brücken und 
Durchläffen der erſten 9 Meilen der Bahn find 
verdungen und die Entrepreneure haben den Win⸗ 
tef zur Beiſchaffung der Materialien thätig benutzt, 
ſowie auch für die übrigen, nicht verdungenen 
kleinern Brücken und Durchläſſe von der Bauver⸗ 
waltung bedeutende Materialien⸗Vorräthe theils 
bereits beſchafft, theils verdungen ſind. Zu den 
großen Brücken über die Warthe, Netze und Drage 
find fämmtlich ſehr bedeutende Utenſilien, als zahl⸗ 
reiche Rammen, Pumpenwerke, Mörtel⸗Stampf⸗ 
werke, Dampfmaſchinen, zu deren Betrieb Schiffs⸗ 
gefäße und viele andere Gegenſtände beſchafft. 
Die nöthigen Arbeitswerkſtellen, Schmieden ꝛe., 
ſind eingerichtet und in Betrieb geſetzt. Die Zie⸗ 
gel find zu dieſen Bauten theils angekauft, theils 
find Ziegeleien gepachtet, und bei Wrenfe an der 
Warte iſt eine Ziegelei in großem Umfange er⸗ 
richtet. Die erforderlichen Feldſteine find gekauft, 
geſprengt und größtentheils angefahren. Die 
Lieferung des Kälks hat begonnen und ſehr bedeu⸗ 
tende Cement⸗Lieferungen find verdungen, desgleichen 
die Lieferung der erforderlichen Werkſtein⸗Arbei⸗ 
ten. Die Anlieferung der ſämmtlichen eichenen 
Schwellen für die ganze Bahn iſt contrafirt, das 
Holz iſt zum größten Theil gefällt, theilweis 
bearbeitet und mit der Lieferung ſoll binnen Kur⸗ 
zꝛem der Anfang gemacht werden. Außerdem ſind 
zu deu Bauten 5800 ſtarke Bauhölzer gekauft, 
größtentheils angeliefert und theilweiſe zugerichtet. 
500 Tons Eiſenſchienen find in England beſtellt. 
Zu den Bahnhöfen find auch theilweiſe bereits 
Materialien beſchafft. Die Lieferung von 10 Lo⸗ 
komotiven nebſt Tendern iſt kontrahirk. Die Bau⸗ 
Beamten find ſämmtlich für einen Zeitraum von 


3 oder 4 Jahren mit der Verpflichtung engagirt, 


ihnen die vollen Diäten für die ganze Engage⸗ 


Die Grabungsarbeiten ſelbſt wer⸗ 


* 


mentszeit zu zahlen, im Fall fie, ohne Veranlaſ⸗ 
5 dazu gegeben zu haben, entlaſſen werden 
often. 
belaufen ſich die eingegangenen Verpflichtungen 


auf mehr als anderthalb Millionen.“ Wie unter 
ſolchen Umſtänden von Aufgebung des Unterneh⸗ 


mens die Rede ſein kann, iſt nicht recht begreiflich. 
1 


Königsberg, 9. April. (D. Z.) Am lſten 


jüngſtgeborne Tochter von Herrn Rupp taufen. 


Schon früher, Ende Februar, vollzog, Rupp eine 


Taufe an dem Kinde eines andern Mitgliedes der 
freien Gemeinde. Die Behörde hat nun eine 
Unterſuchung gegen Prediger Rupp wegen dieſer 
vungeſetzlichen“ Handlungen eingeleitet und, um 
bei der letzten ſtehen zu bleiben, gleich am 2. d. 
die Hebamme polizeilich befragen laſſen. Als ein 
Eperimen von der Peinlichkeit. dieſer Inquiſition 
führe ich an, daß mit großer Entrüſtung gefragt 
wurde, ob es denn wirklich wahr ſei, daß Rupp 
während der Taufrede ſchwarze Handſchuhe an⸗ 
gehabt habe, u. a. der Art. Die bei Dr. Mo⸗ 
therby, vollzogene Taufe iſt in mehr als einer 
Rückſicht die intereſſanteſte und bedeutendſte unter 
allen, denen ich je beigewohnt habe. Es waren 
70-80 Perſonen (Gelehrte, Geiſtliche, Beamte, 
Banquiers) eingeladen, unter denen mauche, welche 
Rupp noch nie hatten predigen hören; aber ich 
kann verſichern, daß gerade unter dieſen die Meiſten 
darüber einig waren, daß ſie nie eine ſchönere 
Taufrede gehört hätten, und daß ihnen die ganze 
kirchliche Handlung eben durch ihre Einfachheit 
im höchſten Grade feierlich vorgekommen wäre. 
Die Taufformel war die alte — Vater, Sohn, 
b. Geiſt — und nicht, wie die Hebamme poli⸗ 
zeilich ausgeſagt haben ſoll: 
Vaters, des Sohnes und — der freien Gemeinde.“ 
Selbſt das Taufgeſchirr, deſſen man ſich bediente, 
nimmt ein hiſtoriſches Intereſſe in Anſpruch; 
Graf Kunheim auf Juditten (bei Bartenſtein), 
Kammerherr Sr. Majeſtät des Königs, hatte es 


bereitwilligſt zu der Taufhandlung hergegeben; 


ein Vorfahre unſers Kunheim aber hatte eine 
Tochter Luthers zur Frau und, wie Einige be⸗ 
haupten, find ſchon die Kinder derſelben, alfo die 
nächſten Nachkommen Luthers, aus dieſem präch⸗ 
tigen Silberbecken getauft worden. 

Danzig. (Schl. Z.) Es ſind bei uns kürz⸗ 
lich einige eigenthümliche Prozeßſachen bekannt 
geworden. Eine nicht unbemittelte Wittwe wird 
wegen einer Schuld von 36 Thlr. gerichtlich ein⸗ 
geklagt. In der Klagebeantwortung verſichert fie, 


weder den Kläger perſönlich, noch ſelbſt dem Na⸗ 


men nach zu kennen, auch niemals in ihrem Leben 
von irgend Jemand ein baares Darlehn von 36 
Thlr. empfangen oder auch nur nachgeſucht zu 
haben. Der Kläger geſtellt eine Zeugin, welche 
eidlich erhärtet, daß ſie zugegen geweſen ſei, als 


Außer den bisberigen Verwendungen 


„Im Namen des 


Bertlagte 


IH 


das Geld vom Kläger baar ausgezablt 


erhalten habe. Die angeklagte Wittwe bekheuert 


Kaufmann; 


geweſen zu ſein. 
deſprochen und ſchon in Vergeſſenheit gerathen 
war, iſt fie neuerdings wieder angeregt worden, 


nicht gegenwärtig eweſen zu 
Rs 


wegen, die ihre 


und Redakteur; 


wird aber, nach Lage 
der klägeriſchen Forde⸗ 
verurtheilt. Nach. 
die Wahrheit 


ihre frühere Verſicherung, 
der Akten, zur Zahlung de 
rung und Tragung der Koſten 
pielen vergeblichen Bemühungen, 


an den Tag zu bringen, ſiebt die Verklagte ſich 
endlich gendthigt, den Kläger zu befriedigen, wobei 


fie aufs Neue verſichert, ihm nie etwas ſchuldig 
Nachdem dieſe Sache vielſeitig 


indem unſere ſtets wachſame Polizei ausgemittelt 
im Verlauf der k Zeit auch 
noch verſchiedene andere Perſonen als Schuldner 
wie die Witiwe, 
zu ken⸗ 
Abrede 


ſtellen, die ihnen vorgehaltenen, im Beſitze des 


Klägers be 
haben. Obgleich dieſer nun 
fein bei der Aus- 


cheine, dieſelben aber aus den 


ſtellung der Sch 
Händen der Ausſteller gegen 
lebns empfangen zu haben; 
ründele Zweifel am der Richtigkeit der vielen 
Forderungen des Klägers vorliegen, denn die Po⸗ 
lizei hat denſelben gefänglich eingezogen und eine 
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet. Man iſt auf 
den Ausgang ſehr geſpannt, beſonders der Wittwe 

36 blanke Thaler hat bezahlen 
müſſen. 


— —— — 
Stä 
Sitzung der Stadtverordneten 
vom löten April 1846. 
Nachdem die neugewäblten Mitglieder, ſo wie die 
bisherigen Stellvertreter Kuhk und Dacker als Stadt⸗ 
verordnete eingetreten, beſteht die 


ſo müſſen doch ge⸗ 


det i ſ ches. 


Verſammlung in der 
neuen Zuſammenſetzung nunmehr aus folgenden Mit⸗ 
gliedern: 5 
I. den Stadtverordneten: Altvater, Kaufmann 
A. Bernſtein, Kaufmann; J, 
Behnke, Kaufmann, Juwelier und⸗ Goldarbeiter; C. F. 
Bäbvenroth, Kaufmannz J. „ d. Block, Leinwand, 
Wollen und Baumwollen⸗Waarenbändler; Carton, 
Kunſtdrechsler; Conrad, Riemer⸗ und Satılermeilter 
und Wagenfabrikant; Deplanque, Bronceur und Kunſt⸗ 
handler; Decker, Schubmachermeiſter; L. Dannien, 
Toͤpfermeiſter und Ofenfabrikant; C. Dreyer, Schmiede⸗ 
meiſter; Ehrbardt, Baäckermeiſter; Eickſen, Oberlehrer; 


F. Francke, Schlachtermeiſter; C. Floeder sen., Schlaͤch⸗ 
termeiſter; 


Saktlermeiſter und Wagen⸗ 


auſt, 
5 A. Gruͤncke, 


FJ. G. Felsner, Partikulier; 
Holzhandler; C. A. Herrlich / Schiffsmoͤkler; 
Jubnke, Partikullerz P. 
Kaufmann; F. W. Koch, 
Kopplin jun., 
tellmachermſtr. ; 
Kaufmann; 
Mauters 


Pantoffelmachermeiſter 
Lippold, Büchſenmacher; T 
H. T. Ludendorff, Kaufmann; J. A. Mews, 
meiſter; M. F. Müller, Riemermeiſter, 


J. Schultz, 


Zahlung des Dar⸗ 
del, Apotbekenbeſitzer; G. 


F. Heſſen⸗ 


Tapezier; F. Neidt sen, Nagelſchmiedemeiſter; E. Poll, 
Tapezierz J. F. Pflug, Tabagiſt; Ritter, Koͤnigl. Me⸗ 
dizinal, Aſſeſſor und Aborbekenbeſitzer; A. W. Roſen⸗ 
berg, Bäckermeister; C. E. Roloff, Brennereibeſitz er; 
Schlutow, Conſul und Kaufmann; W. Schreiber, 
Uhrmacher; A. F. Schmiedecke, Bäckermeiſter; C. 
Stahlkopf, Schiffseigner; C. F. Schultz, Mechanikus z 
Schlachter meiſter; 
daͤndler; W. Schuff mann, Baͤckermeiſter; Saunier, 
Buchhändler; Scalla, Kaufmann; C. A. Schulze, 
Käufmannz Carl Schroeder, Kaufmann, G R. Schwar⸗ 
tzenhauer, Schiffs⸗Capitain; Trieſt, Juſtiz⸗ Commiſſarius 
und Notarſus; M. F. H. Ublé, Kaufmann; F. G. 
Voigt, Kaufmann; J. Voß, Brennereibeſitzer; Wletzlew, 
Kaufmann; M. H. Wergien, Gaſtpolbeſitzerz Wieſen⸗ 
thal, Kaufmann, Banquier; C. F. Waldow; Brenne⸗ 
reibeſitzer; G. Wellmann, Kaufmann; C. F. Weichardt, 
Kaufmann; P. J. Zieger, Rentier; C. W. Zitelmann, 
Apothekendeſitzer⸗ ER 

II. den Stellvertretern: Brehmer, Seilermſte.; 
F. C. Badekotb, Partikulier; FJ. D. Bagmibl, Buch⸗ 
druckereibeſitzer; J. P. Duvinage, Partifulier; J. F. 
Dahlboff, aufmann; A. Effenbart, Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarius und Buüchdruckereibeſitzer; L. Hoffmann, Brauerei⸗ 
beſitzer; H. Heinriehs, Brennereibeſitzer; J. M. Ludwig, 
Yartifulierz F. Luͤdcke, Zimmermeiſter; G. Neumann, 
Rentier; W. E. Pauly, Schlaͤchtermeiſter; J. C. Nies 
C. Schubert, Kaufmann; 
Schwartzmannſeder, Kaufmann; L. W. Zack, Kauf⸗ 
mann; E. Theel, Kaufmann; A. Wieſenewsky, Damen⸗ 
ſchubmochermeiſter, ; 

In der Sitzung 
4 Stellvertreter; 
ſenthal, Luͤderitz, 


waren anweſend 51 Mitglieder und 
abweſend die Stadtverordneten Mies 

Roloff, Ritter, Voß, Mews, Eickſen 
und Baͤvenroth. 5 & 

Fuͤr das beginnende neue Geſchaftsjahr wurden 
erwählt: 5 3 
1) zum Vorſteber/ der Buchdruckereibeſitzer Heſſen⸗ 

land, und zwar mittels Kugelung einſtimmig; 

2) zum Protokollfuͤhrer, der Buchbandler Saunier; 
3) ee Vorſtebers, der Oberlebrer 
a ickſen :; 2 N . 
4) zum Stellvertreter des Protokollführers, der Kauf⸗ 

mann Lüderitz. a 

Die durch die Wablen fortgenommene Zeit ließ nur 
noch folgende Beſchluͤſſe zu: - R >= 

1) Die Veräußerung des Buͤdnergrundſtücks No. 34 
zu Meffentbin für 2800 Thlr. gab keine Veranlaſſung 
zur Ausübung des Vorkaufrechts. 

2) Die Erbebung des Wochenmarktſtandgeldes pro 
iſten Juni 1846—49 iſt verſteigert und die Meiſt⸗ 
bietenden waren geblieben: a 
a) für das Bollwerk, den Heu⸗ Neuen: und Kraut⸗ 

markt und die anſtoßenden Straßen, ausſchließlich 
des Scharfrichterei⸗Antheils, der vormalige Chauſſee⸗ 
Einnehmer Reiſer mit 1205 hir. jaͤbrlich; 
b) für den ‚Kohl: und Roßmarkt und die anſtößenden 
Straßen, fo wie für den Holz⸗, Strob: und Heu⸗ 
markt auf derLaſtadie, der Victualienhändler Leh⸗ 
mann mit 206 Thlr. jährlich. 

Die Verſammlung willigte in den Zuſchlag. Auf 
die vorbergebenden J Jahre batte das, Geſammtgebot 
nur 1333 Thlr. jahrlich betragen, jetzt alſo mehr 


78 Thlr. : 
3) Fir die Legung des Trottoirs an der Ecke des 


A. W. Schultz, Federer 


Kohlmarkts und der Schubſtraße, in beide Straßen 
hinein, wurden 284 Thlr. 25 gr. bewilligt. 
4) Der Magifirat erflärte ſich damit einverſtanden, 


daß das Gehalt des Stadtbauraths aus 1200 Thlr. 


feſtgeſtellt wird. Meldungen zu dieſer Stelle ſind ein⸗ 
gegangen, von den Baumeiſtern Looff und Holte zu 
Berlin. 2 
5) Die Jobannis⸗Kloſter⸗Deputation beabſichtigt, für 
alte und ſteche Klofterbölen eine Speiſeanſtalt einzu⸗ 
richten. Die Verſammlung hatte gegen die Veraus⸗ 
gabung der 5 - 600 Thlr. betragenden Einrichtungs⸗ 
koſten nichts zu erinnern. 5 
Das Bürgerrecht wurde ertbeiltt 
dem Handlungsgebülfen O. L. Schwahn, 
dem Partikulter C. L. Rolle, 
dem Putz und Modewaarerhändler J. F Textor, 
dem Backer M. P. Grauert. 
Deputation Ä 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs- Berichte. 


Barometer: und Thermometerfiand 
bei C. F. Schultz & Comp. 
— ART Morgens | Diittags Abend 
® | 6 uhr. | 


April. 2 Uhr. | 10 Us. 


Barometer m 721 337.29 , 35669” 330 20. 
Sariter Linien 622,, 535,73” | 336,36” 236 80 


uf 0% reduzirt. 


N | 
59°: +10,9° , ＋ 797 


Thermometer 2. + 
nach Reaumur 22.(+ 56° 4 15% + 08‘ 


Eingefondt 


Dem Publikum wird durch Hertn v. Othegraven's 


Benefiz⸗Vorſtellung ein hoͤchſt genüßreicher Abend gebo⸗ 
ten, indem ein Quodlibet, aus einzelnen Scenen der 
berühmteſten dramatiſchen Werke und den beliebteſten 
Opern zuſammengeſtellt, zur Aufführung gelangt, das 
den verſchiedenartigſten Wuͤnſchen vollkommen entſpre⸗ 
chen wird. 

f ; Theater. 


Freitag den 2aſten April zum Benefiz des Herrn von 


Othegraben: 5 i 
Etwas für Alle, 


oder - 
Die Dampfreiſe durch die Theaterwelt. 
Großes muſikaliſches dramatiſches Quodlibet 
} in 3 Abtheilungen. 


m 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Zins⸗Coupons zu unſeren Obligationen 
Littr, B. II. a 4 proCent abgelaufen find, haben wir 
uns ſchon in unſerer Bekanntmachung vom 1ſten Auguft 

vorigen Jahres bereit erklärt, dieſe Obligationen ohne 
vorgängige Kündigung einzulöfen. Wir erſuchen des⸗ 
hrlb die Inhaber ſolcher Obligationen, dieſelben bei uns oder 
außerhalb bei unferen Agenten zu praſentiren, und be⸗ 
merken, daß neue Zins⸗Coupons zu den betreffenden 
Obligationen nicht ausgegeben werden. 

Stettin, den 24ſten April 1840, SER 

Direktorium der Ritterſchaftlichen Privat⸗Bank 
5 von Pommern. 
8 gez. Dumrath. Jobſt. 


Morgen, Sonnabend den 2östen: Dritte Vor. 


lesung des Dr. Prutz. 


Verlobungen. 
Sophie Itzig 
PT Aſcher, 
empfehlen ſich als Verlobte. Ar 
Prenzlau und Naugardt, im April 1846. 


En: bin dungen. 


Die am 22ſten d. M., Nachmittags 42 Uhr, 
gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau, geb. 


ſtatt beſonderer Meldung, ergebenft 
Stettin, den Zöften April 1840. 
f Helle. 


anzuzeigen. 


— ꝑ —-¼— ꝑꝗ 


Todesfälle 


Am töten d. M. früh 31 Ubr folgte ihrem kürlh 


vorangegangenen Sohne und juͤngſten Tochter zu einen 
vollkommenern Leben im 70ſten Jahre 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die ben, 
wittwete Müblenbefigerin Poppe, geb Harnitz. In 
dem wir dies unſern lieben Verwandten und Freunden 


innigſt betrüdt anzeigen, bitten wir unſern Scher 


durch ſtille Tbeilnabme zu ebren. 
Hobenbrüd bei Stepenitz, den 2lſten April 1846. 
Die Hinterbliebenen. 


— — — nenn. Arne | 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Frisch gebrannter Rüdersdorffer Steinkalk = 


aus der Brennerei zu Podejnch, 


Chamotte, Chamotte-Steine und Roman-Cement bel“ 


Sauer & Sapel, 
Junkerstrasse No. 1112—1113, 
Das 1 
Tabacks⸗Pfeifen⸗Lager 
von 

Aug. Gerndt, früh. Aug. Büttner 
iſt mit allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln auf 
reichbaltigſte ausgeſtattet und empfiehlt vorzugsweiſe: 
Haus⸗, Jagd⸗, Reit⸗ und Reiſe⸗Tabackz⸗ 


Pfeifen, Meerſchaum⸗Tabacks⸗ Pfeifen mit 


aͤchtem Silber, Cigarren⸗Spitzen und Pfeifen 
in Meerſchaum mit und obne Silber 


in den geſchmackvollſten Zuſammenſtellungen. 
Ferner: 7 


Tabacks⸗Doſen, Spazier⸗ und Reit⸗Stoͤcke in 
Fiſchbein, Span. Rohr ꝛcꝙ. 
zu billigen aber feſten Preiſen. 
Aus wärtigen Wiederverkaͤufern wird der 
größte Rabatt bewilligt. 
Für Drechsler: ; 


„Ungarifche und Büffel⸗Hornſpitzen, wie alle Sorten 


weißer und bemalter Porzellane. 


erfolgte 
i b Gebe⸗ 
ſchuß, von einem gefunden Madchen beehre ich mich, 


unfere gute 


Grapengießerſtr. No. 426, 1 Treppe hoch. 


"ehe schöner Spargel iſt zu haben und wird auch 


zum Abendeſſen bereitet bei Schellberg in Gruͤnthal. 


Gute Reitpferde in Auswahl vermiethet 
ä 3 2 Wa ch. 


Die Abfahrt von Schwedt geſchieht 5 Uhr Morgens, 
K 


Stettin 11 Nachm 
Ausnahmsweiſe wird das Damfſchiff des bevorſtehen⸗ 
den Fahrmarkts wegen auch Sonntag den 20ſten d. M. 


Eine Parthie Spirea, mehrere gute Sorten Georgi⸗ 
gen und Hortenſien find billig zu haben im Garten zu 
Capché ri. ? ; 

Zwar verfpätet, doch nicht minder innig, ſagen wir 
Allen denen, die unſerm geliedten Sohn und Bru; 
der, dem zu Stettin verſtorbenen Bombardier Herr⸗ 
mann Weber, der uns in dem blühenden Alter von 
A Jabren durch den Tod entriſſeu worden, in ſeiner 
Krankheit durch liebevolle Pflege und Unterſtützung bei⸗ 
ſtanden, fo wie feine Beerdigung durch ſo ehrenvolle 


Auszeichnung verſchoͤnten, unſern beißen tiefgelühlten 


Dank. Einen großen Troſt gewährt uns un unſerm 

herben Schmerz die viele Liebe und Freundſchaft, die 

dem Verewigten zu Theil geworden iſt. 

Groß Glogau, im April 1846. 
Die verw. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Kontrolleur, 

Emilie Weber und Kinder- 

N ll enen N N l ICE ZI nn 

3 Einem hochgeehrten Publikum die er⸗ 

2 gebene Anzeige, daß ich Grapengießerſtr. 

2No. 415 eine Putz⸗ und Mode⸗Hand⸗ 

zlung neu etablirt und meine bisher i 

2der Schuhſtraße geführte Blumen⸗Fabrik 
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J. C. Ebeling, 


RT eee 
t Vom isten April wohne ich 
Schiffbau-Lastadie No. 8, parterre. 
8 W. Rahnert, Maler. 


kr 


. 
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Während des Marktes befindet ſich mein 


Tuch ⸗Lager 
in der Bude, Monchenſtraße, dem . Gold⸗ 
arbeiter Herrn Luckwald gegenüber, und bietet ſo⸗ 
wohl in diefen, wie in allen modernen u. gangbaren 

Sommerstoffen 


dem geehrten Publikum eine große Auswahl, zu bil 
ligen aber feſten Preiſen, dar. 


E. JONAS. 


r 272 2 2202 2.2 212 22 2 2 2 2 2.2.2 5 N 


Ich erlaube es mir, einem geehrten Publikum hier⸗ 
mit anzuzeigen, daß ich meinen neu eingerichteten Laden 
am naͤchſten Sonnabend den 25ſten d. eröffnen, und 
darin ganz wie in früherer Art meine verſchiedenen Ge⸗ 
tränke zu den billigſten Preiſen und in alter bekannter 
Guͤte verkaufen werde. J. C. Schmidt. 


Stettin, den 23ſten April 1846. 


Um den an mich ergangenen vielen Nachfragen und 
Geruͤchten zu begegnen, zeige ich meinen geſchätzten Kunz 
den und Geſchaͤftsfreunden ergebenſt an, daß ich in Folge 
des mich am vergangenen Sonntage betroffenen Un⸗ 


* 


N W „ l l ll 
dll l e el 


glücksfalles — eines Beinbruchs — durch einen Sprung 


von dem unterſten Tritte des Eiſenbahnwagens, zwar ges 
nöthigt bin das Bett auf einige Zeit zu hüten, hierdurch 
indeß mein Geſchaͤft auf keine Weiſe beeintraͤchtigt wird, 
vielmehr daſſelbe unter meiner Leitung, nk Zuziehung 
eines bereits ſeit mehreren Jahren bei mir in Arbeit 
ſtehenden tuͤchtigen Geſellen, ſeinen Fortgang behaͤlt. 

L. Eichhorſt, Schneidermeiſter. 


Porläufige Kunſt⸗Anzeige. 

Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich erge⸗ 
benſt an, daß ich mit einer reichhaltigen Kunftgallerie 
von Wachsfiguren in Lebensgroͤße, nebſt mehreren hier 
noch nie geſehenen panoramiſchen Anſichten und den groſ⸗ 
fen Brand von Hamburg, hier angekommen bin, und 
dieſe Kunſtausſtellung von Sonntag den 20ſten d. M. 
eröffnen werde. Das Nähere beſagen die Ausgabe: und 
Anſchlagezettel Der Schauplas iſt vor dem Koͤnigsthor, 
in einer dazu neuerbauten großen Bretterbude. Sr 

Meyer. f 

Ab den Liten Mai will ich meinen Bagger wieder 
billig vermiethen. Corl Hirſch. 
Pommerensdorff bei Stettin. 


Das Caffee⸗Geſchäft unſers Wintergartens 


iſt nieht geſehloſſen, 
ſondern wird auch in den Sommermonaten ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt; indem wir dies unſeren geehrten 
Goͤnnern anzeigen, bitten wir zugleich um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. Groß & Bayer in Grabow. 


Nachdem wir vor einigen 7 die in Berlin ge⸗ 
ſtempelten Aktien unſerer Geſe ſchaft zuruͤck erhielten, 
ſind wir jetzt mit deren vollſtaͤndiger Ausfertiaung bes 
ſchaͤftigt, und gedenken in der nächſten Woche den Ter⸗ 
min zu ihrer Empfangnahme beſtimmen zu koͤnnen. 

Stettin, den 23ſten April 1846. 

Die Direktion der aa „National⸗Verſicherunzs⸗ 

N Beſellſchaft. 
Lemonius. Noehmer. 


4 


= Stettiner Bier- Halle !! 


Zum Jahrmarkt empfehle ich meine Reſtauration, 


Bier⸗Niederlage und ein vorzügliches Billard 
8 J. N. Herbſt, Louiſenſtraße No. 740. 


Morgen u den 2öften de M., 


ro ßes 8 a 
Concert à la Strauss 


im Saale des Schuͤtzenhauſes, 


Zum Beſchluß: zum erſten Male: 1 


„Der Traum“, 
großes Potpourri von Lanner. 
Anfang 71 Uhr. Entree 5 ſgr. 
Heute und Sonnabend Abend Unterhalkungs⸗Muſik 
ei . ene, Stadt Paris. 


Taͤglich friſche Schaumprägeln, fo wie 1 8 
der ſchmackhafteſten kleinen Theekuchen empfiehlt der 
Bäckermeiſter A. Haus, Breiteſtraße No. 392. 


* 


* 
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Langengarten. 
2 Alle Sonntage bei qünſtiger Witterung Garten 
ET muſik. Entree 23 Sgr. 
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Geld verde der 


a 5 pCt. werden auf ein hieſiges Grund⸗ 
Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

iſt ganz oder getheilt 
Näheres bei der 


1000 Thlr. 
ſtück geſucht. 

Ein Kapital von 2800 Thlr. 
gegen fichere Hypothek auszuleihen. 
Wittwe Poſt, Krautmarkt No. 1056. 

Eine Obligation von 2800 Thlr. oder auch 3300 Thlr., 
a 5 PCt. Zinſen, iſt zu cediren. Darleiher erfahren 
das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


Mehrere Kapitalien ſollen theils bald und theils zum 
Iſten Juli auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtuͤcke aus⸗ 
geliehen werden. Schreiber sen., Roßmarkt 711. 
—— 
Am Sonntage Miſ. Dom., den 26. April, werden 

in den hieſigen Kirchen predigen: 
\ In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 82 U. 8 
„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 102 U. 
„Prediger Beerbaum, um 12 U. 
8 In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Shänemann, um 9 u. 
„Kandidat Klamrotb, um 13 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 
: Herr Paſtor Schünemann. : 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Moll, um 9 U. - 
„Prediger Hoffmann, um 2 uU. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr daͤlt 
= Herr Prediger Moll. - 


* 


1 up dan 


8 In der Johannis Kirche: 
Herr Divſſions⸗Prediger Budy, um 82 U. 
„ Valor Schallebn aus Volſchendorff, u. 10 U. 
(Wahl predigt.) 


Herr Konſiſſorial⸗Rakb Mehring, um 27 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 lldr datt 
Herr Valor Teſchendorff. 

. In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Deutſch⸗katboliſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſiams predigt am Sonn⸗ 
tage, den 26ten April, Vormittag 10 Uhr: 
Herr Pfarrer Gentzel. 


Getreide Markt⸗Preiſe⸗ ; 
Stettin, den 22. April 1845. 
Weizen, 2 Kir. 10 (ar, bis 2 Thlr. 15 fan 
Roggen, 1 28! u Sr 
Ger ffe, E22 ;ͤ . 
e 1 ‘ 22 1 3 . 
rden. 1 „ 172 1 2712 0 2 
Fonds- und Geld-Cours. | | 
Berlin, den %1. April 1846. ‘| Geld. | 
St. Schuldachelue 9724 965 
Präwien-Seheine der Seeh. a 50 Tulr. 88 87 
Kur- u. Neumärk. Schnldverschr. 9% — 
Berliner Stadt- Obligationen 974 — 
Dausiger de, u TI. —— = 
Wentprenssiseha Pfandbriefe 951 — 
Grosch. Pos, de. at 4 1024 102 N 
do. do. SE 331 933 931 
Ostpreuss. Pfaudbriefe . » 963 — 
Pomm. do. 971 9 
Kur- und Nenmärk. do. 982 | — 
Schlesische do- 98 | —. 
Geld al marco 8 ar — 
Friedriehs d'or 1357 128 5 
Audere Goldmünzen & 5 Thlr. 121 114 
Diseonto l 31 14 
Act i e n. \ 
Potsdam- Magd. Obl. L. A. — 957 
do. do. Prior.-Ubl. — — 
Magdeb.-Leipsiger Einenbalu . . — — i 
do. do. Prior.- OI. — — 
Dalia e es de 1192 1181 
Je, de, er Uhl ua, 100 — 
Pürseldorf-Elberf. Kizenbahn 5 1105 1093 
do. de. Prion-Ohl.. 2 4964 5 | 
Rhrinsche Eisenbahn ». 2. 120059 
de. Prior.-Obl. 5 ER 4 963 — ö 
do. vom Staat garantirt. 33 — 4 — 
Ober- Schlesische Eisenbahn L. A, = 4 — 109 
do, Litt. B. re re rl 0 
Berlin-Stettiner Elseob. Litt. A. . n.. — 11195 1118} 
Magdeb.-Haiverst. Eisenbahn 4 — — 
Breslau-Schweida.-Freib, Eisenbabu 5 4 — — 
do. do- de. . Prior--#hi. 4 — — 
Boun-Kölner Kisenbahs 9 15 * 5 140 — 
Niedersch.| il 7 . 1 
Priorität — * = 8 4 | 97 — 


do. 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 49 


Herr Dr. Frank. RN folgendermaßen aus: 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Hanf⸗ 
und Schleſiſcher Leinwand, Tiſchzeug, Bettzeug und 
Taſchentüchern; ſie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſteht auf 
dem Roßmarkt, gerade uͤber dem Haufe des Goldarbei— 
ters Herrn Luckwaldt. 


. Mahagoni⸗ und birkene Fourniere ſind zum 


Fabrikpreiſe zu haben in der Moͤbel⸗Niederlage 
Breiteſtraße No. 371. 


= Markt- Anzeige = 


J. G. Mielke aus Frankfurt a. O, 


: a DR Beſſßer dern 
Neuen Dampf-Chocoladen-Fabrik. 
Ein hochgeehrtes Publikum Stettins hat meine Fabri⸗ 

kale mit immer ſteigerndem Beifall aufgenommen, wel⸗ 

ches mich denn auch veranlaßt hat, zu dem bevorſtehen⸗ 

den Fruͤhjahrs⸗Markte die . 
feinſle Vanille⸗Chocolade von 123 bis 25 ſgr., 
desgl. Gewürz⸗Chocolade von 74 bis 15 ſor., 
desgl. Geſundheits⸗Chocolade, mit auch ohne Zucker, 

ſo wie Osmazom⸗ oder Bouillon⸗Cbocolade, Islaͤn⸗ 
Mh Moog, Ceylon⸗Moeos⸗, Carrageen⸗Moos⸗ 
Chocolade, Chinas, Eichel⸗ und Althee⸗Chocolade, 
Wuürm⸗Chocolade für Kinder zum Roheſſen, 
Jagd⸗ und Reiſe⸗Chocolade, 
Mike und Deviſen⸗Chocolade, 
‚Bacahout des Arabes, und das fo fehr beliebte 
Chocoladen-Pulver; 
ferner eine große Auswahl der feinſſen Conßrüren, als: 
Macxonon, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plätzchen, Va⸗ 
nille⸗ und Magen⸗Moerſellen, Zucketbrod, Zimmt⸗ und 
Checoladen⸗Stangen, ; 
'„aecht Ostindischen Ingber,“ 
BR mit Zucker candirt, 
Wiener Herren⸗Kuchen zc⸗ 
Feinſt⸗ Zuckernüſſe, überiogene Mandeln. 
„Bonbons,“ ö 
Banille:,. Citronen⸗, Malie, Moorruͤben⸗ und Bruſt⸗ 
Bonbons, fo wie Althee⸗ oder geſpickte Maikaͤfer, 

hierher zu bringen. 5 
Ueber die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate ſpricht ſich 

der Koͤnigl. Geheime Regierungs⸗ und Mediinale Kath, 


RE AR t t e ſt. 

„Die in der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabkik des Herrn 
„F. G. Mielke hierſelbſt verfertigten verſchiedenen 
„Ehocoladen find nicht allein von mir wiederholt un⸗ 

mterfucht und geprüft worden, ſondern ich babe mich 
„auch von ihrer Zuſammenſetzung, der Wahl der das 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
. 5 Vom 24. ei 
ü BEREEREREN s - R 


genüber. 


April 8% “ 


„iu verwendeten Materialien, und der Bereitungsar 
„derſelben anſchaulich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
nenen Uebetzeugung kann ich die „vorzügliche 
„Guͤte““ dieſer Fabrikate bekunden, und nehme daher 
„gern Veranlaſſung, dieſelben als in jeder Beziehung 
„preiswürdig zu empfehlen. 0 
„Gleichfalls verdienen die von dem Herrn J. G. 
„Mielke bereiteten Moorrüben⸗, Malz⸗ und Bruſt⸗ 
„Bonbens, als heilſam bei Huſten und Bruſt⸗ 
„leiden, beſtens empfohlen zu werden. 
„Frankfurt a. O., den 2lſten März 1843. 
(L. S.) gen. Dr. Frankf, k 
Koͤnigl. Geh. Reg.⸗ u. Media Rath. 
Auf Chocoladen wird der Fabrik⸗Rabalt gegeben. Wies 
derverfäufer finden zus den Fabrikpreiſen vollſtändiges 
Lager. Der Stand iſt unverändert in der großen Bu⸗ 
den⸗Reihe auf dem Raßmarkte. 22 
G. Miel ke. 


N. Boy 
aus Berlin, 32 


Strickgarn⸗ und Strumpfwagren⸗Fabrikant, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Lager 


baumwollener und wollener 
Strickgarne, 

graue und weiße Vigogne-Wolle. Ferner: ſein reich⸗ 

baltiges Lager Wollener und baumwol⸗ 

lener geſtrickter und gewebter 

Struͤmpfe, Unterjacken und Ulnterbeinkleider, 


engliſche und gewoͤhnliche Zwirn⸗ 


Handſchuhe, Wickelbaͤnder, Kamaſchen, gehaͤ⸗ 
kelte Kinderſchnuͤrleibchen, ſo wie alle in dies Fach ein⸗ 


ſchlagende Attikel zu den billigſten 
Preiſen. 
Beſonders empfehle ich ein Sortiment 


gewebter Strümpfe, 
die den geſtrickten an Haltbarkeit 


gleich ſind. 


Stand: auf dem Roßmarkt, der Koͤnigl. Bank ge⸗ 
e Geräucherten und marinirten Lachs, 

e Cervelat-Wurst u. Rügenwalder Schinken ? 

empfiehlt billigst Louis Speidel. 5 


Engl. Porterbier, double brown Stout 2 
bei Lonis Speidel, Schulzenstrasse No, 338. 


Berlin's g 
Klei 


ei Meine ae 
J ſo bemühen Sie ſich gefaͤlligſt nach dem 


dafuͤr anſchaffen kann. 


1 dauerh. Sommertock 1 Thlr 15 for. N 0 
1 Promenaden⸗Rock 2 Thlr. ö TR 
1. Waſhington od. Sack 2 Th. 10 fg. N 
1 
1 


Sommerhoſe von Dreil 22 fg. 6 pf. 
elegante fertige Weſte 25 jgr. 


8 Die F 
Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung von 


M. Kleissner aus Berlin 
befucht den naͤchſten Jahrmarkt wiederum mit einer be— 
deutenden Auswahl von Schnurrenhuͤten ꝛc., elegant und 
nach den neueſten Pariſer Modells gearbeitet, ſo wie 
mit einem vollſtäͤndigen Lager von Strohhuͤten eigener 
Fabrik. Ihr Stand iſt wie fruher: 


Aſchgeberſtraße No. 707, im Haufe der 
Wittwe Puſt, eine Treppe hoch. 


7 


— 


Ludwig Semmler 


\ l und . 
. Chriſtian Klein 2 


aus Rheinbgyern 

beſuchen den hieſigen Markt zum erſten 
Male mit einer großen Auswahl Herren- und 
Damenſchuhen in Zeug, Drill und Stramin 
von 12 und 15 Sgr., an. — Die Bude iſt 
mit obiger Firma bezeichnet. 

s 8 2 Sorge⸗Magazin. „ 
RT 


\ 


roßte | | 
erhbandlung zum Löwen. 


Herren! Wenn Sie wirklich gut und reell gearbeitete Herren⸗Kleider kaufen wollen, 
Roßmarkt M 220, zum Löwen, 


daſelbck empfangen Sie fertige Herren⸗Kleider zu ſolchen Preiſen, ſo daß ſich Niemand das Oberzeug. 9 
Beweise. i 


S 2 N 1 Schlafrock von 1 Th. 15 g. b. 
1 Eine große Auswahl der eleganteſten engliſchen und franzoͤſiſchen Fagons von 


Wellingtons und Twins, Bournous und Fankaſie⸗Röcken. 75 


Ueberzeugen Sie ſich, meine Herren! von der wirklichen Billigkeit und Neellitaͤt! 


billig 


1 guter Tuchoberreck 6, 8 b. 10 Th. 
1 extra fein. m. Seide 9, 10 b. 15 Th. 
1 Leibrock m. Seide 10, 11 b. 15 Th. 9 
1 ſchwere Bucksk.⸗Hoſe 2, 3 b. 25 b 

8 * 


Kloſterſtraße No. 50, ö 
empfiehlt allen Damen zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
eine große Auswahl eleganter und bequem, fisender Cor⸗ 
ſetts, in den neueſten Pariſer und Wiener Facons, fo 
wie auch Leibbinden für Kinder, anſtatt der Wickelban⸗ 
der. Ferner empfiehlt ſie: brillante Steppröͤcke, Kna⸗ 
benkittel, Polkarockchen und kleine Maͤdchenfaͤcke in al⸗ 
len möglichen: Farben und Stoffen; fo wie auch feidene 
Damenſchuͤrzen, Negligé-Jacken und Unterbeinkleider. 

Der Budenſtand iſt, wie immer, vor dem Haufe des 
Herrn Croll. . 


H. Heppner aus Lichtenstein in Sachsen 
empfiehlt zum hieſigen Markt fein aſſortirtes Waaren⸗ 
Lager eigener Fabrik en gres und en detail, beſtehend 
in Unterhoſen, Strümpfen, Handſchuhen in Zwirn, 
Seide und Baumwolle; ſowie eine ganz neue Sorte 
Zwirnhaͤubchenz auch Kanten, Stickereien, Chemiſettes, 
Preſſen Manſchetten u. dgl. m. zu auffallend billigen 
reiſen. SER 
Stand: auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Schmie⸗ 
ee Dreyer gegenüber, und mit obiger Firma be⸗ 
zeichnet. 8 . 


\ 


Ein Mahagoni⸗Fortepiano iſt billig zu verkaufen Fuhte =, 
ſtraße No. 841, eine Treppe hoch. z 2 


\ 


70 


Ausverkauf von Leinw 
BE Um den bedeutenden Theil eines Leinwand⸗Lagers, deſſen Beſitzer bereits nach Amerika uͤber⸗ 
6 ſiedelt, raſch zu raͤumen, wird dieſes den Stettiner Markt über zum 2 5 
Ausverkauf 
{ geſtellt. Um daher ſaͤmmtliche Wagren auf dem kuͤrzeſten Wes zu verſilbern, werden keine Opfer gez 
V heut, da von Verdienſt nicht die Rede ſein kann. 


25 Leinwand: 3 Teiſchzeug: 
dx Damaſt⸗Gedecke in diverſen Müſtern mit 6 Ser⸗ 
vietten, 23 Thlr., 


Servietten, Tiſch⸗ und Komoden⸗Decken. gr . 


iedemftr. Schmidt. & 


& 


— — 1—— eee 


- M Gold 4 0 Zum bevorſtehenden SE EL ich, 8 
a ; N J eine Auswahl der neueſten Frühjahrs- u. & 
| 2 ft. ei 8 
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ommerhüte, wie auch Bordüren- & 


aus Berlin- & u. Italienische Strohhüte, Blonden- & 

; während des Frübjahrmarktes bei den Herren und Tüllhauben, nach den allerneueſten Kg ) 

Elsasser & Sohn, Rossmarkt No, 761, & Pariser Modellen gearbeitet, zu äußert ® 
zeigt dem hochgeehrten Publikum Stettins ergebenſt an, billigen Preiſen. 


daß er bevorftehenden Markt wie alljaͤhrlich mit einem RS F. schönfeldt 8 
2 > \ © a 


ſehr großen Lager fertiger 


Jai fm ıp & N 805 8 
Kleider für Herren: Se © 


beſucht, und ſich bemühen wird, jeden der ihn beehrenden 8 : T. Schoͤnfeldt. a 
Käufer aufs Billigſte und Reellſte zu bedienen. S 3 Se Se 2 
e 

e Man kauft daſelbſt: . — SSS Se —— eee ce 
1 Sommer-Rock von 14 bis 5 Thlr., Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich meinen ges 


ehrten Geſchaͤftsfreunden mein wohl aſſortirtes Lager 


8 : 
1 Sommerhose von 20 sgr. bis 6 Thlr., von allen Sorten Schuhmacher- und Sattler⸗ 


4 Sommerweste v. 20 sgr. bis 34 Thlr., 


N 5 Leder, fo wie Hanf⸗ und Beſtechgarn zu den möglihft 
1 Schlafrock von 13 bis 10 Thlr., e e 2 glichſt 
1 Knöpfrock von 2 bis 8 Thlr., S. A. Fränkel, Grapenzießerſtraße No. 419. 

2 ® A N 8 1 „„ » 5 
1 Tuchrock von 6 bis 15 Thlr., Da ich mein Geſchaͤft aufzugeben wüͤnſche und ich noch 
4 Buckskin-Hose, von 3 bis 7 Thlr., recht viele ſchane nete Zinnſachen habe, ſo lade ich das 
eine beſonders ſchöne Auswahl. f i een e e a men a billig 
e . . zu kaufen; auch habe ich noch recht viele große neue 
Wellingtons und Twins, Aſtral⸗Laimpen, die ich gleichfalls billig verfaufe, ö 
von 33 bis 124 Thlr. 5 Wittwe Oeſtmann, Schuhſtraße No, 85% 
— . || ERSTER STECRREERERTSEN Kopf⸗Salat billigſt bei 


. Groß & Bayer 


\ 8 5 . 2 


= 
— 
[Bu 


1 


* 
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wohl aſſortirten Lager 


Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebenſte 
Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt mit einem 


fertiger . 
Herren⸗Garderobe⸗Artikel 
beſuchen werde. SSR 

Das Lager beſteht in feinen Tuch⸗Oberroͤcken mit 
Camlott⸗ und ſeid. Futter, einer ſehr reichhaltigen Aus⸗ 
wahl Sommer⸗ und Winter⸗Buckskin⸗Beinkleider, fer⸗ 


tigen Weſten in den eleganteſten Stoffen, als: Sammet, 


Seide, Piqus, Toilinet und Cachemir, die fo beliebten 


Tpwin⸗Elaſtique⸗Sommer⸗Ueberzieher, und alles, was zur 


eleganten Herrentoilette gehort. 

Nicht daran gewöhnt, das geehrte Publikum durch 
übergroße Marktſchreierei und Preisbemerkungen zu be⸗ 
läſtigen, begnuͤge ich mich damit, die Verſſcherung zu 
geben, daß fämmtliche Waaren bei hoͤchſt folider Arbeit 


und guter Wahl der Stoffe jeden Anſpruͤchen genügen 


werden. 8 
Mein Lokal iſt bei dem Kaufmann Herrn 


f Wilh. Faehndrich, Bollenſtraßen- und kleine 


Domſtraßen⸗Ecke am Roßmarkt. 


Lehmann Levy 


aus Berlin, Königsstrasse No. 63. 


Halle Ancha Majaderitas No. 2, bezieht wiederum den 
hieſigen Markt mit einem Lager ſeiner eigenen Fabri⸗ 
kate, beſtehend in Schwarzwalder Uhren beſter Qualitat, 
in 30 verſchiedenen Sorten, (wobei auch Uhren, wie die 
Königl. Post-Cours-Büreaux und Telegra⸗ 
hen⸗Stationen von ihm empfangen), in Gas⸗Aether⸗ 
pen Platina⸗ZJündmaſchinen, (nicht Schund, wie 
die Schleitzer Fabriken in alle Welt fenden,) wirklich 
guter Qualität, Marmor⸗Waaren, von Marmor aus 
Madagascar, ſo wie in ſonſtigen Bronce-Metall- und 


Galanterie⸗Wagren. Außerdem, jedoch nur ausſchließ⸗ 3 


lich für Wiederverkaͤufer, find ber ihm franz., engl. und 


deutſche Dinten in allen Farben, Stiefelwichſen, franz. 


Stiefellack und Amerik. Gummi⸗Elaſticum Aufloͤſung — 
zum Waſſerdichtmachen und Weicherhalten des Leders — 
Da: Lampendochte und Cylinderbuͤrſten sc. zu haben. — 


Als etwas ganz Neues empfiehlt derſelbe Streichzuͤnd⸗ 


büchſen a la Joinville und Lampes salaires aux 
kruits exautigues, und Rheumgtismus⸗Ableiter gegen 
rheumgtiſche Kopfſchmerzen und fonftige Uebel. — Wäh⸗ 
rend der Marktzeik wird derſelbe eigenhändig Wand⸗ 
uhren und Zündmaſchinen gründlich repariren. 

Sein Stand iſt große Budenreihe, Roßmarkt, große 
Eckbude, gegenuber der großen Tyroler⸗Bude und dem 


Hauſe des Kaufmann Schneider. 


Eine faſt neue kupferne Blaſe von 250 Quart, mit 
2 Becken 36, ſoll ſehr billig verkauft werden bei 
C. Siegert, Kupferſchmiedemeiſter. 


Markt-An zeige. | 


Hiermit die ergebene Anzeige, & 
888 daß ich den bevorſtehenden Markt wiederum mit SS 
288 einem ſehr großen eleganten Lager 


fertiger Kleidungsſtuͤcke = 5 


& — für Herren und Damen, — 88 
805 beſonders mit einem großen Lager 255 
Kinder-Anzüg 
; Ainder-Anzüge® 
885 beziehen werde. N 705 
Ich mache ein ſehr geehrtes Publikum dar⸗ 
2 auf aufmerkſam, daß diesmal mein Lager eine 
85 ſehr reiche Auswahl der allerneueſten Fruͤhjahrs⸗ ® 
x Mäntel, Bournouffe für Damen und Mädchen, 
fo wie die fo ſehr be iebten Polka⸗Jacken, Pel⸗ 708 
lerinen⸗Maͤntel, Camgilles für Leßtere darbie⸗ SB 
tet; ferner halte ich eine große Auswahl Ueber- 
5 röcke und Stepproͤcke für Damen, wie auch = 
Haus-, Mor en⸗ und Schlafroͤcke fuͤr Herren, 
295 Damen und Kinder; beſonders auch ein huͤb⸗ 
s ſches Sortiment Sommerröde und Sommer- 
Beinkleider in jeder Größe, auch Nuffifche und Se 


; = ſehr niedliche andere Habite (Rock und Hofe), = 


wie auch Palitots für Knaben; von allem aber 

empfehle ich die ſehr huͤbſchen Ruſſiſchen und 85 
885 Polniſchen Ueberwürfe in Sammet, Thibet und 2 
anderen Stoffen, mit ganz neuen Garnituren © 


den; auch findet man Steppdecken daſelbſt. 

Indem ich um recht zahlkeichen Beſuch bitte, K 

bemerke ich nur noch, daß ich die Preiſe ſo bil⸗ 705 

lig ſtellen werde, daß wohl niemand der mich 

95 N mein Lager unbefriedigt verlaffen 
wird. 8 


= 


= 


2 Mein Lager befindet fich, wie gewohnlich, im 5 i 
Hauſe des Schmiedemſtrs. & 
Herrn Seydel, Roßmarkt? 
END. 759. 3 
98 5 * = 2 h \ 
= Carl F. W. Wiese © 
„ aus Berlin. = 

Hundert Schock 3 breite Leinwand, a 60 
Berliner Ellen, ſollen für fremde Rechnung 
waͤhrend der Marktzeit unter dem Koſten⸗ 
Preiſe verkauft werden. 5 

Mein Budenſtand iſt vor dem Hauſe des 
Herrn Pagel, in der Moͤnchenſtraße No. 458. 


Fe ne Hanmgiessem. 


Billards von Mahagoni⸗ und Eichenholz billigſt bei 
a Brachmann's, Rodenberg No. 245. 


® 


| 35 A geſchmückt, und welche höchſt geſchmackvoll klei⸗ 798 
L. Constant in Berlin, Kurstr. 288 
No. 30, und unter den Linden No. 61, in Madrid 


Naples, Glace’s und Moire's, 


Lätzen, Aermeln, Kragen, Chemiſetts, 


Kum eisen Mel bezieht djeſen Mart die er 


Putz- 


& Mode-Waaren-MHandlung 


R. Schleſinger & Co. 


x aus Berlin, i 
mit einem ſehr reich aſſortirten Lager der neueſten Huͤte, 
in den neueſten Fagons und Deſſeins; ſowohl von den ſchwer⸗ 
ſten Seidenſtoffen, als auch eine ſehr große Auswahl der 
modernſten und eleganteſten Borduͤren⸗ italieniſche, Brüſ⸗ 
ſeler und Reisſtrohhüte, für Damen und Kinder. In⸗ 
dem bei ſehr ſorgfaͤltig ſauberer Arbeit und Auswahl die 
geehrten Kaͤufer ſich von der ſehr billigen Preisſtellung 
der Waaren zu überzeugen bitten, empfehlen wir unſer 
Lager zum Engros⸗ und en Detail⸗Verkauf, und befin⸗ 
det ſich unſer Magazin 5 

Rossmarkt No. 758, parterre, 
beim Herrn Ebner. 
Zugleich befindet ſich in demſelben Lokal das 


Band-, Weisswaaren-, Stickerei 
Seiden-Lager 


Er 3 Er 
5 D 
M. Loebell aus Berlin, 
und empfiehlt, ſowohl an Wlederververkaͤufer wie im 
Einzelnen, die neueſten Hut⸗, Hauben⸗, Kragen⸗ und 
Guͤrtelbaͤnder, ſehr alanzreiche ſchwarze Mailänder Taf⸗ 
fete in allen Breiten zu Maͤnteln und Kleidern, alle 
Seidenſtoffe zum Verarbeiten, als Marzelline, Gros de 
ace ſowohl einfarbig als 
wie ſchwarz ſeidene Shawls und Ulmſchlage⸗ 
die neueſten Mull⸗ und Battiſt⸗Stickereien, in 
5 Canezous und 
Pellerinen, auch alle weißen Waaxen, als Mullkleider, 
Linons, Batiſte, achte wie imitikte Spitzen, Tülls, Créps, 
Schottiſche und ächte leinene Battiſt⸗Taſchentuͤcher, 
Schleier und Shawls in Gaze und Tüll u. f. w. Bei 
reeller Bedienung und billigſten Preiſen bitte exgebenſt 
um zahlreichen Zuſpruch 5 8 
M. Loebell aus Berlin, 
Roßmarkt No. 758 parterre, beim Hrn. Ebner. 


© A. ELudewig, 
unten in = ne le 85 416, 


2 


fagonirt, 
tücher, 


Pariser 


Polka 
Hüte. 


Castor- 
x F 117. 3 


in ſchoͤnſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


05 feide, Wolle und Baumwolle, auf das? 


* 


3 um bevorſtehenden Markt 7 
L iſt unſer Lager von geſtickten, tambou⸗ & 
2s rirten u. broch. Gardigen, bedruckt. Glanz: 
29 Cattun und diverſen andern Gardinen 


= 
E ftoffen, nebſt den dazu paſſenden Fran⸗ > 


2 gen, Borden, Quäſten und Schnüren, 8 


2 fo wie von Moͤbel⸗Damaſt in Halb⸗ zx 


e 


205 Reichhaltigſte ſortirt und empfehlen 
wir dies zu den billigſten Preiſen. 255 
e. F. Meiler eto. 


und 8 a 


Die neueſten Stickereien, als: Can⸗ 
SE nezous, Chemiſetts, Laͤtze, Hauben, & 
Se Manſchetten, Taſchentuͤcher in ſchotti⸗ J 


Lſchem und aͤchtem Batiſt; achte Blon⸗ 0 


A 


3 den, achte und engliſche Kanten und & 
> Tulls; baumwollene, ſeidene u. Glacé- ® 
handſchuhe; ferner alle Arten weiße 
Waaren, wie: ſchott. Batiſt, Baſtard, * 
Cambric, India: Leinen, Mull, Ganz Ir 
29 und Halbſanspeine, Dimity, geſtreiften 
rell, engl. Piqué, weiße und bunte? 
Bettdecken, gewebte Damenſtruͤmpfe ze, 
empfehlen in großer Auswahl zu bil⸗ 
3 ligen Preiſen. BE 955 
% J FH. Meier ei 0. 
25 285 20 5 0 0 1 e e ERDE 
FFFCCCCFCCCſCCCC ĩ 12 25 2 2 12 502 02 038 5.3 05 2 3823 2 03 2 Sn 


Zum bevorſtehenden Markt habe ich mein Lager 
von / 


Leinen⸗Waaren und fertiger 

Wöſcht 
auf das vollſtaͤndigſte aſſortirt, und erlaube ich 
mir ſelbiges angelegentlichſt zu empfehlen. 


C. A. Rudolphy. 


eee KA 


Niederlage von Stafiner Kalk, ausgezeichneter 


8 
8 


a 


nn 


j Krk 


Qualité, der ſich auch vorzüglich zu Waſſerbauten eig⸗ 


net, à 1 Thlr. 5 ſgr. pro Tonne, bei 
25 5 C. F. Krempin, = 
Junkerſtraßen⸗ und Holzbollwerk⸗Ecke No. 1104. 


uw 


> # 


Kohlmarkt No. 622, 


Ein Anzug, beſtehend aus: 


4 ** 
1 


Go 


7 
N 


SEE 


2“ Cravatten und. Shleepfe 
SE Man überzeuge ſich 
zo nirgend billiger kaufen kann, als: 


8 
Der Beachtung werth. 


werden fammtliche Herren Kleider für Rechnung eines Berliner Hauſes zu folgenden beiſpiellos bil⸗ 
z ligen Preiſen während der Dauer dieſes Marktes verkauft. 1 n 
- Preis-Courant von Sommer-Anzügen. 


Rock, Hole und Weite, à 2 


Sommer⸗Paletots und Twin's, von 23, 3 bis 4 Thlr., 
Wellingtons und Uleberzieher, von 4, 5 bis 6 Thlr., 
x waſſerdichte Roͤcke, von 2, 3 bis 5 Thlr., 
feine Leibroͤcke, von 8, 10 bis 12 Thlr., 
. Fantaſtie⸗ und Promenaden⸗Roͤcke, von 3, 4 und 5 


Sommer⸗Beinkleider, das 


in feinem Sommer⸗Buckskin, a 1, 13, 13, 2 bis 
ſchwarze und coul. Buckskin⸗Beinkleider, a 23, 3, 4, 6 bis 8 Thlr., 


Cachemir⸗Weſten, a 1. Thlr., 5 
Schlafröcke in großer Auswahl, a 15 Thlr., & 


zur Hälfte des Werthes. 


h von der Wahrheit und der kleinſte Verſuch 


Kohlmarkt Ro. 822, im Laden 


e 
Ecke der gr. Domſtr., 


Thlr., 


Thlr., 


Paar 224 ſgr., 


4 Thlr., 


wird bestatigen, daß man 3 


zwiſchen Herrn Rudolphy 


und den Herren Piorkowsky u. Comp. 


— Sn ig DE en nn 


en Für Herren a 


; empfiehlt 
F. W. 


der Schneider-Meiſter 
2 
— U) | 3 x 
Luck II. aus Berlin, 
während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 
; ötel de Russie, 
fein vollftändig affortirteg Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Paletots, 
Ueberroͤcken, Leibroͤcken, Weſten und Bein⸗ 
kleidern in den ſchoͤnſten Modefarben, elegant 
und dauerhaft nach den neueſten Moden ge⸗ 
arbeitet. RER 5 
Knaben ⸗Anzuge 8 


nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗Ueber⸗ 


kroöcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Röcke, und ein 


2 


Sortiment von den ſo vorzüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh-Jacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens beſonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


Eine friſchmilchende und eine hochtragende Ziege ſind 
wegen Mangels an Raum zu verkaufen. 
Näheres im Intelligenz &omptoir: 


Damenhuͤte aller Gattungen, nach 


— — — 


VVVVVFFVFVFFFFPP 


Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
bon 
J. P. Schulz aus Berlin. 


Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich den bevorftehenden Stettiner 
Markt mit einer reichen Auswahl der geſchmackvollſten 
ö q den neueſten Pa⸗ 
riſer Fagons gentbeitet, desgl. mit Hauben in Blonden, 
Roſegux und Tüll, Kragen, Pellerinen in allen Gattun⸗ 
gen, Chemiſettes und Binden fuͤr Herren, mit einem 
Worte, allen in dieſem Fach nur vorkommenden Artikeln 
beziehen werde. d 88 

Mein Stand und Verkaufs⸗Lokal befindet ſich nicht, 


wie bisher, bei dem Klempnermeiſter Herrn Scheiffler, 


ſondern bei dem Glashaͤndler Herrn J. C 


Malbranc, Aſchgeberſtraße No. 708, am 


Roßmarkt. 


— — 


Lithauer Leinwand, 2 breit, in Stücken von 20 bis 
60 Ellen, die ſich beſonders zu Getreide⸗ und Woll⸗ 
Saͤcken, Plan⸗Tüchern, Marguiſen ꝛc. qualificirt, ver⸗ 
kaufen wir auch ferner zu 2 fgr. pro Elle. : 

5 Schreyer & Comp. 


ı 


\ 


1 


N 


9 
N 


ER Scherping & 


* 


1 
Di 


— 


m 
S bezieht bevorſtehenden Markt und empfiehlt einem geehrten Stettiner Publikum ſein 
3 Großes Lager fertiger Herren-Garderobe, 
2 N N verbunden mit a . ; 
Damenblouſen⸗, Stepprock⸗ und Steppdecken⸗Fabrik. 
I Durd) den großen Umſaz beider Magazine in Berlin, bin ich im Stande, bei großer 
Auswahl u. guter Arbeit die Preiſe ſo billig zu ſtellen, daß ich in jeder Hinſicht concurriren kann. 
2. Sommerröcke von 14 bis 6 Thlr. . 

Twens u. Wellingts. v. 23 b. 14 Th. 
© Beinkleider von 25 sgr. bis 6 Thlr. 3 Steppdecken in allen Farben 
Westen in allen Stoff. v 25 8g. b. 4 Th. 5 und Stoffen von 


Kinder-Anzüge in allen Grössen, 
zu den billigsten Preisen. 


i 


ugs “Wach 10) 


 Markt-Unzeige, 
Die Pariser Touren- & Locken-Fabrik 
empfiehlt zu dem bevorftehenden Markt die modernſten 
und fauber gearbeitetſten Herren- und Damen⸗Touren, 
Locken und Scheitel, wie auch die feinſten franzoͤſiſchen 
Parfümerien in größter Auswahl. : ? 

Der Budenſtand iſt in der Louiſenſtraße vor 
dem Hauſe des Sattlermeiſter Herrn Bahr. 


Wir empfingen eine Partie x 
ausgezeichnet schönen Sahnen - Käse, 
von 14 bis 12 Pfd. Schwere, und afferiren davon 

4 Stück 60 ſar., bei Kiften von 50 Srück billiger. 
Dietz, 
Schuhſtraße No. 855, im Haufe des Hrn. Aug. F. Prat. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich mit allen 
Arten fertigem Kinderzeuge, als: Burnouſſe, Saͤcke, 
Wienermaͤntel, Kleider, Kittel, Hoſen, Schürzen, Tücher, 
Shawls, Kragentücher, Hauben ꝛc. Henriette Dede⸗ 
kich, Reifſchlaͤgerſtraße No. 99. — Auch find daſelbſt 
Haubenblumen und moderne Hutbouquets wieder vorraͤthig. 


Kalk⸗ Niederlage. 

Täglich friſch gebrannten Ruͤdersdorffer Steinkalk aus 
der Kalkfabrik zu Fürſtenflagge verkaufe ich zu dem bil⸗ 
ligſten Fabrikpreiſe und liefere ſolchen franco Bauplatz. 

Stettin, den 16ten April 1846. l 

Ernſt Becker, Fiſcherſtraße No. 1034. 

‚Schöne große und kleine Saat⸗ und Koch⸗Erbſen, ſo 
wie weiße Bohnen, Hirſe, Schiffs- und Perl⸗Graupen 
habe bei Partheien ze. ſehr billig abzulaſſen. 

8 x F. W. Hahn, No. 48. 


W. Marcuse aus Berlin 


Schlafröcke (ganz eleg.) von 14 b. 14 Th. 
Hausröcke (stark watt.) von 2 bis 8 Thlr. 


seid. do., äusserst sauber v. 10 b. 15 Thlr. 
Steppröcke in all. Farben v. 1 b. 23 Thlr. 
Damenblousen, mod. Stoff. v. 2 b. 6 Thlr. 
Beſtellungen werden angenommen und in kuͤrzeſter Zeit prompt effektuirt. 

; 2 Verkfaufss-ktokal: 


Louisenstr. Ro. 095," Conditor e 


fuͤmerieen und Toi 
: D 


u 
1 


2 bis 4 Thlr. 


Markt- Anzeige. 


Ein geehrtes Publikum findet bei mir zum bevorſte⸗ 
henden Markte ein großes Lager von Hagrarheiten bez 
ſtehend in Perruͤcken, Damenſcheiteln von 1 Thlr. an, 
Flechten und Locken, ſowie ſaͤmmtliche Haararbeiten aufs 
Vollſtandigſte aſſortirtz ferner ein großes Lager von Par⸗ 
ette-Artikeln. ; N * 
ehmer, Coiffeur de Paris. 


Srayatten, Shawls, Tücher, Gummi = Hoſentraͤger, 


Handſchuhe, Stoͤcke, nn empfiehlt in großer 


Nuswahl zu den billigſten Preiſen. 7 
D. Nehmer, Roßmarkt No 698. 


In Oel geriebenes und trockenes Bleiweiss 
aus den renomirtesten Fabriken, feine Maler- und 
billige Erdfarben, Leinoel, Leinoelfirniss, Ter- 
pentinoel und weisses Kienocl, Bernstein, 


Copal- und Dammar-Lacke, besten Tischler- 


Leim, Schellac, Roman-Gement, Maurer-Gyps, 
Engl. Steinkohlentheer etc olfferire ich billigst. 


Oelfarben lasse ich nah beliebigen Nuancen 


G. L. Borchers, 
Reifschlägerstrasse No. 126. 


Würfel- Zucker, 
No, I. a 6!-sgr, No. II. à 6 sgr. pro Pfund, 
hellgelben Farin a Pfd. 4 spr, 8 
weissen Farin a Pfd. 43 und 5 sgr., 
besten Zucker-Syrop 12 Pfd. für eiven Thaler, bei 


Erhard Weissig. 


anfertigen, 


Ein Treppen⸗Gitter von Schmiede⸗Eiſen 


iſt zu verkaufen oberhalb der Schuhſtraße No. 153. 
i 7 


UT un wege ung e 006 sgonyuajinog >>] 


S 


eines großen Leinen⸗Waaren⸗Lagers, J 


wegen Meberfiedelung nach Teras. 
9 


, Der Beſber cine hedeutenden Leinen⸗Waaren⸗Fabrik im rinnisen Ih 
Gebirge bei Herrenhut befindet ſich gegenwartig an hieſigem Platze, um den Reſt ſeines großen Leinen⸗ 
waaren Lagers eigner Fabrikation waͤhrend des hieſigen Jahrmarkts 


in den erſten Tagen der naͤchſten Woche in See geht. ; Unter dieſen Umſtänden wird es Jedem eine 
[eu tend fein, daß die praise ſo auffallend billig geſtellt werden mußten, 
damit die bedeutenden Koſten des Transports und Steuern erſpart würden. = 

em daher mit einer reinen, unverfaͤlſchten Leinwand 
(Handgeſpinnſt) gedient iſt, wolle ſich recht bald in ſein Logis : 2 2 


 Rossmarkt No. 718 a., 


h da er, wie bekannt, auf der Reiſe nach Texas begriffen iſt, und das nach dort abgehende Schiff ſchon 0 


n (Fingang durch den Bäckerladen,) = 
en der Koͤnigl. Bank gegenüber, a 

d Finbemisen, wo gan gediegene, kernige, reine Leinenwaaren su Spott & 
fen vorliegen. Die refp. Kaͤufer werden gewiß ſaͤmmtlich hoͤchſt zufrieden geſtellt das Lokal verlaffen: GR 

8 Unter den noch ziemlich bedeutenden Vorräthen werden beſonders nachſtehende Waaren herausgehoben, GR 
: Jaquard- Gedecke mit 6 u, 12 Serv., AR 
3 gr. Schönauer und Löbauer Dam. @) 
Gedecke mit 6, 12, 18 und 24 AR 


als 
Lausitzer Weissgarn-Leinen, 
Schlesische Oreas-Leinen, 

Sächsische Gebirgs-Leinen, Serie 
von Bielefelder und holländischem. Z wil a eb: na 
Sen gewebt feinste Oberhem- 2 wileh- und Damast-Handtücher, 4 8 


den-Leinen, zu 50, 52, 60 und 2 rein leinene Taschentücher, a 
90 Ellen 2 5 i Tisch-, Commoden-, Bettdecken u. X 
1, 5 “GAR 


2 
‚AD 


78 


N 


A 


BE 


weit unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen, B 


beim Schmiedemeiſter Hrn. Rudolph, 8 9 


bereits feit 5 Jahren bei Mehreren 


7 


Zweite Beilage zu No. 49 der Königl. privilegieten Stettiner Ze 


2 
EEE 


Literariſ che und Kunſt⸗ Anzeigen. 


Zur Anfertigung fuͤr die warme Jahreszeit wird em⸗ 
pfroblen und iſt in allen Buchhandlungen, in Stral⸗ 
fund bei Loͤffler, in Anklam bei Dietze, in Greifswald 
bei Bamberg, in Stettin bei Nicolai und in der Uns 
terzeichneten! zu haben: . 

5 Die beſte 


Abkuhlung 


ü 

Bierwürze, Branntweinmaiſche und dergleichen, die ſich 
bewaͤhrte, immer 
mehr ausbreitet und anwendbar iſt. x 

Befchrieben und mit Zeichnung verſehen von 
5 G. Krauß. 
Preis 2 Thlr. 
Die Anwendung des 


ee 2 
grünen Malze 
und : 
die Urſachen, i 
weshalb der groͤßte Theil der Branntweinbrennereien 
keine bohe und N Ausbeute erhalt. 
on 


G. Krauß. 
176 Seiten. broſch. Preis 15 Sgr. 
Leipzig, Maͤrz 1846. Bernd. Hermann. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) 
Möͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
> in Stettin ; 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


ein huͤbſches Guͤtchen in 


Mit geringem Angelde iſt e 5 
Naͤheres ertheilt v. Da⸗ 


Weſtpreußen billig zu kaufen. 


mitz in Grabow. 


Ein kleines Landgut, von eirca 400 Morgen Acker 
und Wieſen, mit ſehr guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, ſaͤmmtlichem lebenden und todten Inventarium, 
dazu freies Bau⸗ und Brennholz aus der daran grenzen⸗ 


den Koͤnigl. Forſt, fo wie freie Aufhütung in derſelhen, 


außerdem noch 50 Thlr. baare Gefälle pro Anno, ſoll, 
da der Beſitzer davon geſtorben iſt, ſofort unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen verkauft werden. 5 
Näheres darüber bei Bernfse et Sohn in Stettin. 
Der Kaufmann E. Hahn zu Brüſſow ift gewilliget, 
feine Material⸗Handlung nebſt Wohn⸗ und 


Neben⸗Haus mit allem Zubehör aus freier Hand zu 
verkgufen. 8 5 
Am 11ten Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, iſt der 
ſpaͤteſte Termin dazu in feiner Wohnung angeſetzt, bis 
dahin kann das Grundſtück ze. täglich, außer Sonntags, 
in Augenſchein genommen und auch unterhandelt werden. 
Das Ganze enthält‘ 8 Stuben, 1 Laden, 4 Kammern, 
5. Küchen, 1 maſſiven Keller, hinlaͤngliche Ställe, Bo⸗ 


x 


itung. 


. Vom 24. April 1846. | . 


x 


den⸗ und Hofraum, auch eine waſſerreiche Pumpe, und Ei 
trägt incluſive des Wirths 120 bis 12 en 


Mette 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


2 Lager der neueſten weiß, blau und Polixander X 
* Damen⸗Kaͤſtchen, fo wie Cigarren, Boſton, Brief- 7 
T und Handſchuh⸗Kaſten, Kartenpreſſen, Bücherſchwe⸗ 2 
* ben, Polixander⸗Vogelbauer, Epheulauben, Reife 2 


Thereſe Knoevenagel, geb. Ruͤckart, 

(in Berlin Gertraudenſtraße No. 22), 
empfiehlt wieder zum Stettiner Markte ein wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager von Strohhüten, namentlich auch Borduͤ⸗ 
renhüten aller Art, eigner Fabrik, zu den billigſten aber 
feſten Preiſen; desgleichen feidene Hüte, Hauben und 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. N 

Verkaufs⸗Lokal im Hauſe des Reſtaurgteurs Herrn 
Müller, kleine Domſtraße No. (85, parterre, links, 5 

Haupt- Niederlage 


der 
Chocoladen- und Cacao-Fabrikate 
der ersten S 


Dampf- Maschinen- Chocoladen - Fabrik 
von J. F. Miethe in Potsdam, 
: hei G. L. Borchers in Stettin, 

Das Lager aus dieser rühmlichst bekannten älte- 
sten und ersten Fabrik Deutschlands ist auf das 
Vollständigste.assortirt. Liebhabern einerschönen, al- 
len Anforderungen genügenden Chocolade, empfehle 
ich besonders die auf Pariser Maschinen verfertigten , 
Sorten feiner Vanille- und Gewürz Chocoladen, 


welche dem französischen Fabrikat dreist an die 


Seite gesetzt werden dürfen! — Ueberhaupt darf 
ich die Ueberzeugung aussprechen, dass meine ge- 
ehrten Abnehmer in jeder Hinsicht vollkommen 
zufriedengestellt und auf das Reellste bedient 
werden. ; a 
Ausser den 5 
f. Vanille-Chocoladen von 121,15, 20 sgr. bis 1 Tir., 
f. Gewürz- Chocolade von 72, 8, 9 bis 15 sgr., 
f. Gesundheits- Chocolade von 8, 10 bis 15 sgr., 
führe ich alle Sorten Medizinal-, homöopathische 
und Gesundheits-Chocolade, welche nach ärztlicher 
Vorschrift auf das genaueste gearbeitet werden. 
Eine kupferne, wenig gebrauchte Destillir-Blase 
von 150 Quart, nebst Schlange und 2 kupfernen 
Becken, ist zu verkaufen, Breitestrasse No. 390, 


y 


f 


EE 
Leinen-Waaren- 
Lager 
iſt durch Zuſendungen aus meinen Fabriken und ſelbſt 


gemachten bedeutenden Einkaͤufen auf's reichhaltigſte 
aſſortirt, und werde ich ſaͤmmtliche Artikel meiner ans 


ent Teellsten win um 
billigsten wis win. 

Auch währenddes 
Jahrmarktes ver- 


bleibt das Lager 


nur in meinem La- 


den, weiche ich meinen geehrten Kunden 


güͤtigſt zu beachten, und mich durch recht zahlreichen 
Beſüͤch zu erfreuen bitte, um ſich zu überzeugen, daß 


Niemand ae con- 


f eurriren im Stande iſt 


L. Manasse. 


große Oder⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke. 


Markt-Anzeige. 


Den bevorſtehenden Markt werde ich wiederum mit 


einer bedeutenden Auswahl aller Arten Damen⸗Schuhe 
und Stiefeln beſuchen. Mein Stand iſt wie gewoͤhn⸗ 
lich auf dem Neuenmarkt und die Bude mit meiner 
Firma verſehen. W. Hannke aus Prenzlau. 5 
C. F. Kießling 
aus Walddorf in Sachſen 

bezieht bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem bedeuten⸗ 
den Lager reiner ſaͤchſiſcher 


Leinwand 


in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen und bittet 
um recht zahlreichen 5 Sein Stand iſt im Hauſe 
No, 757, Roßmarkt⸗ und Loujſenſtraßen⸗Ecke. 


cher neuen Meßwaaren an, und mache 


ce gg er ener 


88 - ® 
= Modewaaren- Lager 
befindet ſich während des Marktes in einer gro⸗ 
fen Bude auf dem Roßmarkt, der Waſ⸗ 
33 eckunſt ſchraͤge über. 
Gleichzeitig zeige ich den Empfang ſaͤmmt⸗ 


ich ganz beſonders guf mein vollftändig aſſortirtes 2 


Lager der feinſten franzoͤſiſchen und 2 


Wiener Umſchlagetuͤcher und Long⸗ 
8 Shawls, ſo wie der ſchoͤnſten ſchwar⸗ 
zen und couleurten Seidenſtoffe, Ca⸗ 
L chemir und Mousseline de laine, zu 
288 außerordentlich billigen Preiſen, aufmerkſam. 


= J. Meyer, 


R Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. 5 
SERIE 
BLEI EEE eee 


Herabgeſetzter 
Preis-Courant 


R des 
Berliner 


Herrenkleider-Magazin 
Adol ph Behrens, 


während des Jahrmarkts am Ross- 
markt beim Tischlermeister Herrn 
Ebner: 

1 geſchmackvoll leicht woll. Sommerrock 34 Thlr., 

1 desgl. mit Seide 5 Thlr., 

1 Drell⸗ oder Leinen⸗Rock 22 Thlr., 

1 ſchoͤner Sommerrock 13 Thlr., 

1 guter Tuchrock 63 Thlr., 

1 Buckskin⸗Hoſe 24 Thlr., 

1 Sommer⸗Hoſe 3 Thlr., 

1 Sammer Wet cle 1 Thlr., 

1 elegante Weſte 1 Thlr., 

1 Schlafrock 14 Thlr. 
Kinder⸗Anzuͤge und Sommer⸗Paletots, ſowie 
Buckskin⸗Hoſen von franz. und engl. Stoffen, 
aͤußerſt billig. - 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens, 
Rossmarkt No. 758., beim Tischler- 


meister Herrn Ebner. 
r ̃ RREERETEE 


ek 
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17171... 
Ludwig Düntz aus Berlin. 


Einem verehrten Publikum empfehle ich mich zum diesjährigen Fruͤhjahrsmarkt mit einem 


SS auf das vollſtaͤndigſte aſſortirten Lager 
= aufmerkſam. 


15 


SB Unterhoſen, Unterjacken, 
Sortiment in Baumwolle, 
Artikel. 


ſten, 


auch diesmal zu rechtfertigen. 


Meine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gegenuͤber der Koͤniglichen Bank. i 5 


FFF 


— — 


wollener und baumwollener Strickgarne 

Se und Strumpfwaaren. 
1 a Baumwollene Strickgarne führe ich von A= bis lofach b E 1 1 ch tig E M 
5 G ewicht in gebleicht, ungebleicht, blau, grau und allen uͤblichen Melangenz⸗ beſenders g 


mache ich auf die Sfachen Marblé-Garne, in blau und weiß, fo wie blau-, weiß⸗ und rothmelirt, 


“x In Strumpfwaaren empfehle ich wollene und baumwollene 


gewebte und geſtrickte Herren⸗, 
und aer a 


Unterhemden, Kamaſchen, Handſchuhe, ve 
Seide und ſchottiſchem Zwirn vorraͤthig iſt, 


Garne und Struͤmpfe find auch in achter Vigognia⸗Wolle vorräthig. 
Bei durchgus reeller Wagre verſichere ich den mich Beehrenden der 


wenn guch feſten Preiſe und hoffe, das ſeit längerer Zeit in mich geſetzte Vertrauen 


Damen⸗ | 


von denen ein ſehr mannigfaltiges i 
und alle dahin einſchlagende 


billig 


* 


II. B. Kristeller aus Berlin. 


Bean nt mach un . = 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte erlaube ich 


mir einem geehrten Publikum meine zu allen derartigen 


Zwecken brauchbaren ; 
Töpfer-Waaren „29 


Bunzlauer 
in beſter Güte und zu billigen Preiſen zu empfehlen. 
Mein Marktſtand iſt auf dem ſtaͤdtiſchen Bau⸗ 


[<< 
SR Hofe) am Zimmerplatze. 


Beſtellungen dieſer Waagren übernehme ich eben⸗ 


falls und werde zu jeder Zeit prompt und reell befriedi⸗ 


gen. Stettin, den Lasten April 1846. 
Heinrich Köppe, 
Toͤpfermeiſter in Rothenburg in der Ober⸗Lauſttz. 
Eine Parthie alter noch brauchbarer Fenſter find bil- 
lig zu verkgufen große Oderſtraße No. 6. 5 


Die Strohhut⸗Fabrik von Auguſt Colberg 
aus Berlin empfiehlt dieſen bevorſtehenden Markt eine 
große Auswahl feiner Italiener, Brüffeler und Schwei⸗ 
zer Strohhuͤte, außerdem Bordürenhüte in den ſchoͤnſten 
und neueſten franzöſiſchen Muftern, Pamella-Fagons, zu 
den allerbilligſten Preiſen. Der Verkauf, iſt auf dem 
Roßmarkt vor der Waſſerkunſt. Aa 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich von der Leipziger Meſſe retournirt und mit 


einem Lager brillanter ſeidener Hut⸗ und Haubenbaͤn⸗ 


der, wie guch mit Marquiſen in allerneueſter Fagon 
verſehen bin, welche ich zu ſehr ſoliden Preiſen verkau⸗ 
fen werde, ich bitte daher ganz ergebenſt um geneigten 
Zuſpruch. Mein Stand iſt auf dem Roßmarkt, der 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme gegenöber. > 

J. Kaplan aus Berlin, 


„ 


J. H. Müller aus Erfurt = 


wird zu dieſem Markt mit ſeinen bekannten guten Er⸗ 
fürter Mehlwagren hier eintreffen und empfiehlt Erfur⸗ 
ter, Wiener, Poſener, Manna⸗, Polenta⸗, Macaroni⸗ 
und Reis⸗Gries, alle Sorten Graupen und Nudeln, 
feinſte Flor⸗ und kleberfreie Weizen⸗Staͤrke, in weiß 
und blau gefärbt, feinſtes Doppel⸗ und Nzurblau, Eſchel⸗ 
Kraft⸗, Kartoffel⸗, gebrantes, Reis⸗, Polenta⸗ und 
Hafergrützmehl, echten und Perl⸗Sago, f., Vanille, 
Hollaͤndiſche Schneidebohnen, beſte Italieniſche Prü⸗ 
nellen, Birnen und 
mit auch ohne Steine, feinſtes Chocoladenpälver, alle 
Sorten Chocoladen, mit auch ohne Gewürz, Schwaden⸗ 
Grüße, f. Gothaer Schlacke, Leber⸗, Trüffel⸗ und Zun⸗ 
gen⸗Wurſt, f. Moſtrich, ſehr Schönes Pflaumen⸗ und 
Kirſchenmus, und mehr dergl. Artikel billigſt, und bit⸗ 
tet um guͤtigen Zuſpruch 


prüch. 
Die Bude ſteht auf dem Roßmarkte, mit obiger Firma. 


Die 
Putz⸗ u. Modewaaren⸗Handlung 
von 


C. A. Greck 


empfiehlt ihre bereits empfangenen Leipziger Meßwaa⸗ 
ren und macht beſonders aufmerkſam auf ihr großes Lager 
neueſter ſeidener Sommerhuͤte, Bordüren- 
hüte, Stroyhüte in allen Gefleht-Gattun- 
gen, Hut⸗ und Haubenbaͤnder, Blumen, Fe⸗ 
dern, Blonden⸗- und Tuͤllhauben, Bruͤſſeler 
Negligé⸗Hauben, die neueſten Douarriers 
und Mar quiſen, geſtickte Mullkragen, Da⸗ 
men⸗Chemiſettes, Manſchetten, Latze, Ta⸗ 
ſchentücher. 

Fur Putzmacherinnen werden alle Stoffe und Mate⸗ 
rialien billigſt empfohlen. 


Th. Müller, 

E Schhneidermeiſter aus Berlin, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein aſſortirtes La⸗ 
ger fertiger Herren⸗Garderobe⸗Artikel, jeder andern 
Marktſchkeieref ſich enthaltend, verſpricht, und hat er es 
ſich zur Pflicht gemacht, daß ihm Vertrauen ſchenkende 
geehrte Publikum reell und billig zu bedienen. 

Beſtellungen werden auf das Schnellſte und Beſte 
beſorgt, da ich nur unter meiner eignen Leitung arbei⸗ 
ten laſſe. Das Verkaufs⸗Lokal iſt Roßmarkt No. 702, 
parterre. 9 x 
Die Schirmfabrik von 

F. Eberstein aus Berlin 

5 KRKRKaoͤnigsſtraße No. 22, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ein Lager der neue⸗ 
ſten Marquiſen, Douarriers, Stock-, Sonnen⸗ und Re⸗ 
genſchirme, bei guter Waare die billiaften Preiſe ſtel⸗ 
lend. Mein Stand 0 auf dem Roßmarkt, vor dem 
Haufe des Tabackshandler Herrn Kroll, und mit meiner 
Firma verſehen. a 


Pfirſiche, Schaͤlobſt, Pflaumen, 


“Br 7 E 
Markt-Anzeige. 
Hiermit erlaube ich mir die Anzeige, daß ich mit allen 

Artikeln aus der Fabrik der Herren 
Theodor Hildebrand n. Sohn in Berlin, 
8 Hoflieferanten Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
zu den bevorſtehenden Jahrmarkt auf das Reichhaltigſte 
aſſortirt bin. = 2 
Ganz beſonders empfeble ich außer den ruͤhmlichſt 
bekannten Conditorei-Waaren, zugleich auch: feinſte 
Tborner mit Citronat und eingemachten Früchten. ges 
füllt, feinſte Mafronen:, Cbocoladen= u. Marzipankuchen, 
weiße Nürnberger ꝛc. Ferner die größte Auswahl 
feinſter Wiegewaaren, als: Makronen, Mandel- und 
Tafelnüͤſſe (genanntes Steinpflaſter), Zucker, Roſen⸗ u. 
Orangen⸗Nuͤſſe, Herzen und Sterne ohne Gewuͤrz 
fuͤr Kinder und dergleichen mehr. 
Mit der letzten Sendung erhielt ich auch wieder die 
beliebten $ 


I 2 . ! 2 
Königs⸗Geſundheitskuchen, 
a Pack 4 Sgr. 

Indem ich noch ſchließlich der Chocoladen und Bon⸗ 
bons in allen möglichen Gattungen erwäbne, bringe 
ich den Stand meiner Bude auf den Roßmarkt, am 
Eingang der Moͤbelhandlung des Herrn Lindenberg, 
zur Kenntniß und verſichere bei prompter Bedienung 
die ſtrengſte Reellitaͤt. 

MB Bandtlow, 
Haupt-Depot von Th. Hildebrand 
und Sohn. 
Kohlmarkt No. 434 und Moͤnchenſtraße. 


7 
* 
2 . 
2 wie ſolche ? 
von den nie- 


* 


* 


in ſchwarz und couleurt, im reichhaltigſten Sorti⸗ 
ment, ſowie Baſt⸗Roben, geſtreift und carrirt, das 
Neueſte, was hierin erſchienen. 


J. Lesser & Co. 


NN Re 
; Markt- Anzeige. 

„Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 

hiermit ergebenſt an, daß ich zu dieſem Markt wieder 

eine Auswahl der feinſten und modernſten Seidenhuͤte, 

Bordärenz "und Strohhuͤte, Hauben, Bänder, Blumen, 


* II 
NN 


Kragen und Kragentuͤcher, Manſchetten und alle in die⸗ 


ſes Fach einſchlagende Artikel zu den möglichft billigſten 
Preiſen habe anfertigen laſſen, und bitte daher einen 
hohen Adel und geehrtes Publikum um zahlreichen Be⸗ 
ſuch. Meine Wohnung iſt Bollenſtraße No. 694. 


; 8 agner, 8 
Puß⸗ und Modewgarenhaͤndler aus Berlin 


! 
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a b ® * 
Markt⸗Anzeige. 
N . + 2 
Einem hohem Adel und hochzuderehrenden Publi⸗ & 
um der Stadt Stettin und deren Umgegend die er⸗ 
ebene Anzeige, daß ich wiederum den bevorſtehenden £ 
ahrmarkt mit einem ſehr reich aſſortirten Lager? 
er neueſten Putz- und Mode⸗Gegenſtände bezie x 
en werde, und empfehle nachſtehende Artikel zu den 
llerbilligſten Preiſen. 5 

Damen- Hüte nach dem neuesten 


Pariser Geschmack in allen nur; 
existirenden glatten, carrirten u.? 
ſagonirten seidenen Stoffen. 
Glatte, Bordüren⸗, italieniſche und Reisſtrohhuͤte/ 
ſo wie auch eine große Auswahl Hauben, Blu⸗ 
men, Abfälle, Kragen, Chemifeites, Schleier, 
Shawls, fo wie alle in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel, N 2 
S. Friedländer aus Berlin. 
5 Gertrauden⸗ Straße No. 9. 
Meine Wohnung iſt Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraſ⸗ 
2 ſen⸗Ecke No. 757, eine Treppe hoch. 
FFC 
as 
Ze Markt⸗Anzeige. — 
Beim Beſuche dieſes Marktes beehre ich mich, meine 
ſo vortheilbaft bekannten Fabrikate ergebenſt zn em⸗ 
pfehlen und mache ich befonders auf eine neue Sorte 
Honig⸗Kuchen, die unter der Benennung: 


Geſundheits⸗Kuchen 


au 


2 nn 


XX 2 2 X. KN 


* 


NN lll 


allgemeinen Beifall finden, und wovon das Packet 4 


Sgr. koſtet, in der Erwartung aufmerkſam: daß Dies 
felben auch hier viele Liebhaber finden werden. 


Ich führe, wie gewohnlich, einen hinreichenden Vor⸗ 


rah feiner Honig, Pfeffer⸗ und Gewuͤrzkuchen, na⸗ 
mentlich: Thorner, Wiener, Straßburger, Nuͤrnberger, 
Baſeler und feine Eliſenkuchen; außerdem: alle Sor⸗ 
ten feiner Zuckernüßchen, Bonbous, gebrannte Man⸗ 
deln, Makronen, Melangen und viele andere Süßig⸗ 
keiten, die fich durch innere und äußere Güte, wie durch 
Billigkeit, beſonders empfehlen: i 

Mein mit untenbemerkter Firma bezeichneter Stand 
befindet ſich auf dem Roßmarkt, dem Tabakshaͤndler 
Herrn Croll gegenüber. ’ ; 


J. A. N. Degebrodt 


f aus Berlin. 
dos ee Magazin ſerliger Ber- 
liner Damen- und Kinder- Garderobe, 


verbunden mit einem Putz-Geschäſt, empfiehlt zu 


dieſem Markt durch neue Zuſendungen moderner Gegen⸗ 
ftände fein reichhaltiges Lager zur gefaͤlligen Beachtung 
und verſpricht die billigſten Preiſe. 

Getragene Huͤte und Hauben werden auf das Schnellſte 
und in den neueſten Fadons effektuirt. 


8 F. Textor, 


Louisenstrasse No. 750. 


Den vielſeitigen Aufforderungen zu genügen, werde ich 
bevorſtehenden Markt wiederum mit einer uͤberraſchend 
großen Auswahl von i N 


Modewaaren u. Tüchern 


beſuchen. Dieſelbe beſteht aus den ſchoͤnſten breiten 
Thybets a 19 ſgr., 3 br. Orleans à 10 gr., Camlatt, 
der Seide taͤuſchend ahnlich, à 72 fat. & breite Crép⸗ 
Rachel, à 4 fat. & br. Napolitain, 62 ſgr., à br. Vie⸗ 
toria's a 5 ſgr., $ br. Mohaire à 4 for., carr. Camlott 
J ſgr., Mouſſeline de laine 4 fgr., Kleider-Kattune 
à 2 far. ꝛc., f 5 8 
Mehr als 500 Stück gewirkter Um- 
schlagetücher, Berliner, Wiener und 
Französisches Fabrikat, 
beſtehend in 14 gr. Tappi's von 3 Thlr. bis 15 Thlr., 
franz. gew. von 27 — 20 Thlr., 14 gr. wollene und 
halbwollene Tücher von 25 ſgr. bis 3 Thlr., ſchwarz ſei⸗ 
dene Tücher von 20 ſgr. 2c. NB. Schwarze und coul. 
ſeidene Zeuge zu den billigften Preiſen. Auch empfehle 
ich eine Parthie feiner fr. Glace-Handſchuhe in allen 
Farben, das Paar von 5 ſgr. an. 
Mein Stand iſt auf dem Roßmarkt, der Koͤniglichen 
Bank gegenuͤber. 0 


. €& Markt-Anzeige von Porzellan. 9 


Th. Landsberg, Porzellan-Maler aus Ber⸗ 
zeigt hiermit an, daß er dieſen Markt zum erſten 
n Male mit einem großen Lager von weißem und ver⸗ 
u goldetem Porzellan und engl. Fayance, ſowohl en 
gros als en detail, beſucht, und ſind folgende 
Preiſe: weiße Taſſen von 27 ſgr. bis 13 Thlr. das 
Dußend, reich vergoldete von 14 bis 60 Thlr. das 
Dutzend, Franz. Vaſen von 2 Thlr. bis zu 2 Louis⸗ 
dor das Paar, Kuchen⸗Körbe, Cabarets, zu ſehr 
billigen Preiſen. Engl. Fayance⸗Teller, von De⸗ 
venport, deren Glanz und Schönheit Alles uͤbertrifft, 
was bis jetzt geſehen wurde, A Dzd. 24 fgr., ſowohl 
Se tiefe als flache, und find fie ihrer Haltbarkeit wegen 
Reſtaurateuren und Wieder⸗Verkaͤufern beſonders zu 
empfehlen. Deſſert⸗Teller, von 15 far. das Duzend 
an, Terrinen, Kaffekannen, Milchtöpfe, Aſſietten, 
kurz alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, habe 
ich in großer Auswahl mitgebracht und bitte ich, 
mich die erſten Tage recht zahlreich zu heſuchen, da 
Niemand meine Bude unbefriedigt verlaſſen wird. 
Der Verkauf beginnt Sonntag und ſind die Preiſe 


1 150 


4 
3 
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BEIEASERSZ 


unbedingt feſt. Mein Stand ift auf dem Roßmarkt 
— vor der Waſferkunſt ü 


Schwarz aus Schneeberg in Sachſen, 
1 Stickerei⸗ und Kanten⸗Fabrikant, i 
empfiehlt einem hohen Adel und einem hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum ſein großes Lager der feinſten Stik⸗ 
kereien und Kanten. Die Preiſe verſpricht er ſo billig 
zu ſtellen, daß gewiß eine jede der ihn beſuchenden Da⸗ 
men ſeine Bude mit dem gemachten Kaufe zufrieden⸗ 
geſtellt verlaſſen wird. RE 

Sein Stand iſt, wie im vorigen Markt, vor der 
Waſſerkunſt. & 

Eine gute Watten-Maſchine mit neuem Beſchlag, 
nebft Vorarbeiter, ſtehet zum Verkauf bei 

J. W. Otto in Paſewalk. 


@ 
— 


* 


J.. Tormin, 


— 


i Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein Lager von Rauchtabacken, 
worunter Rollen-Portorico und Varinas 


in feinster Qualität, die beliebtesten Sor- 


ten der Packet-Tabacke vou Friedrich 
Justus aus Hamburg, u. m. a. preis- 
werthe Tabacke sich auszeichnen. 

2 Beſonders fihöne 


Tisch- und Koch- 
Butter, 


ganz friſch, bei W. Venzmer. 


Stettiner Baumkuchen 
erhalt ſtets friſche Sendungen und empfiehlt auch, da er 
ſich ſehr gut conſervirt, zum Verſchicken nach außerhalb 
W. A deb Fe 5 
. Haupt-Depot von Th. Hildebran Sohn 
5 5 Kohlmarkt No. 434. £ 


Mein Manufactur⸗ und Mode⸗ 
Waaren⸗Lager a 


befindet ſich waͤhrend des hieſigen Marktes auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Wietzlow 


gegenüber, 2 3 x 
| G. M. Joſeph, 
. i Koblmarkt No. 433. 
G. M. Joſeph, 
Kohlmarkt No. 433, 5 
empfiehlt ſein beſtens ſortirtes Commiſſtons⸗Lager von 


Creas⸗Leinen, ausgezeichneter Bleiche, und 


verkauft dieselbe zum Fabrikpreiſe. x 


Zu dieſem Iharmarkt empfiehlt ſich Unterzeichneter 
mit einer großen Auswahl von Damen⸗Schuhen und 
Stiefeln aller Art; die Preiſe ſind fo billig geftellt, daß 
dieſelben wohl keiner billiger auf hieſigem Platz ſtellen 
kann; Kamaſchenſtiefeln für Damen von 20 gr. an und 
ſo nach Verhaͤltniß alle Sorten aufs billigſte. Mein 
Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Schmiedemeiſter 


Herrn Seidel gegenüber, und die Bude mit meiner 


Firma bezeichnet. C. Zimmermann aus Prenzlau. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich auch zu 
dieſem Markt mein aufs beſte aſſortirtes Lager von Le⸗ 
der⸗Handſchuhen eigener Fabrik zu den billigſten Prei⸗ 
fen, mit der Bitte, mich mit recht zahlreichem Beſuch 
zu erfreuen. Handſchuhe für die Herren Militairs habe 
ich in vorzüglicher Güte zu ſoliden Preiſen. Mein 
Stand iſt dicht vor dem Hauſe des Baͤckermeiſters 
Herrn Rudolph. F. W. Schuchardt, 

Handſchuhfabrikant aus Magdeburg. 


empfiehlt in vorzüglicher Güte 


Bettfedern und Daunen 


Wittwe Hecker, geb. Heſſen land, 
große Wollweberſtraße No. 558. 


Verpachtungen 


Bekanntmaſch un g. aa 
Am Sten Mai c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu 
Armenheide die neu geradeten Wieſen 
des Baumſchen Bruchs 23 M. 14 R. 
des Grenzbruch ss 9 „„ — „ 
des Krumhorſtbruchs . 25 % 132 ũ „ 
5 überhaupt 57 M. 146 UM. 
in Kaveln von einigen Morgen an den Meſſbietenden 
auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Die Verpachtung beginnt mit den Wieſen des Baum⸗ 
ſchen Bruchs und geſchieht auf den Wieſen. 
Stettin, den 13ten April 1846. 

a Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 
PPP ˙m.TTÄ’ . 
Ver miet hungen. 

In der Louiſenſtraße No. 753 iſt die Ate Etage, bes 
ſtehend aus fuͤnf Stuben, zwei Kammern, einer Boden⸗ 


kammer, Keller und Holzgelaß, zum 1ſten Juli 1840 
f vermiethen. Auch kann nach Uebereinkunft Stallung 


ür 2—3 Pferde gegeben werden. 
Zum Iſten Juli iſt die bel Etage Paradeplatz No. 529 


zu bermiethen. 3 


Das ſehr bequem eingerichtete herrſchaftliche Haus 
No. 19 in der Pommerensdorfer Auflage ahn AR 


lungen, Wagen⸗Remiſen, Gartenpromenade ze. ſofort 
zu vermiethen. Naͤheres bei 5 
; Georg von Melle, gr. Oderſtraße No. 10. 


Grapengießerſtraße No. 166 iſt eine Parterre⸗Hinter⸗ 
wohnung, beſtehend in 3 Zimmern nebſt Zubehör, zum 


iſten Mai zu vermiethen. 


Schulzenſtraße No. 337 iſt eine Parterre-Wohnun ö 
beſtehend aus vier Stuben und en ende 


lichkeiten, vom Iften Oktober c. ab zu bermiethen und 
das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. 


In dem Hauſe gr. Oderſtraße No. 10 iſt ein Par⸗ 
e das ſich beſonders zum Comptoir A 
zum iften Juli c. zu vermiethen. Näheres. bei dem 
Eigenthuͤmer. 

FCC ² 22 ne a a ee 
: Zumebevorſtebenden Markt if ein Laden? 
zu vermiethen. Näberes- Roßmarkt und 
b Aſchgeberſtraßen⸗Ecke. 25 
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e5> Breiteftrafe No. 407 iſt das ſehr freundlich in 
der bel Etage helegene Zimmer nebſt Schlafgemach, moͤ⸗ 


blirt, zum 1ften Mai c. zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 371 iſt eine moͤblirte Stube ſogleich 
zu bermiethen. 5 — 


Fuhrſtraße No. 840 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 


2 Stuben nebſt Zubehör und einem Laden, zu vermie⸗ 
then, welche ſich beſonders zu einem Fleiſchergeſchaͤft 
eignet. ee 


Mehrere Remiſen und einige Böden ſind im 
Ackten⸗Speicher No. 50 zu vermiethen. ! 
Carl Auguſt Schulze. 
Eine Stube mit Möbeln iſt in der Breitenſtraße No. 
3884 zu vermiethen. Zu erfragen 3 Treppen hoch. 
Im Garten Mo. 24 in der Unterwiek iſt eine freund⸗ 
liche Stube zu vermiethen. 22 EM 
Zwei freundliche Sommer Wohnungen ſind ganz 
billig zu vermiethen im Kaffeehauſe bei Hubert in 
Bredow. a 


Eine moͤblirte Stube ift zu vermiethen große Oder⸗ 
ſtraße No. 19, 3 Treppen hoch. 


Am Marienplatze No. 449 iſt zum Aften Oktober d. 
Jahres in der aten Etage eine Wohnung von 7 beiz⸗ 
daten Zimmern, incl. Familienſaal, heizbare Maͤdchen⸗ 
Stube nebſt Zubehoͤr, an ruhige Miether zu fiberlaffen. 

Dienſt⸗ und Beſchoͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein anftändiges Mädchen, das ſchon früher bei hohen 
e als Hausmädchen conditionirt hat und im 

chneidern, ſowie in ſaͤmmtlichen, weiblichen und haͤus⸗ 
lichen Arbeiten geübt iſt, ſucht eine ähnliche Stelle in 
der Stadt oder auf dem Lande. Näheres gr. Laſtadie 
No. 210, bei der Wittwe Fahrenwald. 


Für einen auswaͤrtigen jungen Mann wird hierſelbſt 


Weingeſchaͤfte geſucht, um die 
Nähere Auskunft hieruͤber 
im Geſchaͤfte des Herrn 


eine Stelle in einem 
Kuͤferei zu erlernen. 
ertheilt Guſtav Schirmer, 
C. F. Weichardt. 

Ein oder zwei Knaben, ordentlicher Eltern, die Luſt 
haben Horndrechsler zu werden, konnen ſogleich ein⸗ 
treten bei Aug. Gerndt, ſrüb. Aug. Büttner. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. x 
Die Aktionairs der Preußiſchen National-Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft werden nach § 51 des Sta⸗ 


tuts biemit zur ordentlichen General-Verſammlung 


am 27ſten April c., Vormittags 9 Uhr, im hie⸗ 
ſigen Boͤrſenbauſe eingeladen. Die Ausbleibenden ſind 
den Beſchlüſſen der Anwefenden unterworfen. 

Die Stimmkarten ſind gegen Legitimation auf dem 
Bureau unſeres Inſtituts am 24ſten und 25ſten April 
entgegen zu nebmen, wo auch vom 12ten April an für 
jeden Aktionair ein Abdruck des Gsſchaͤfts⸗ Abſchluſſes 

pro 1845 bereit liegen wird. 0 

Stimm⸗Zettel werden auf Grund der Stimmkarten 
vor der General⸗Verſammlung an Ort und Stelle in 
der Stunde von 8 bis 9 Ubr verabfolgt, welche zugleich 
zur Legitimation der am Vortage oder am Morgen 
ſeibſt bier eintreffenden fremden Aktionairs beſtimmt iſt 

Stettin, am 24ſten Maͤrz 1846. : 

Der Verwaltungs: Rath der Preußiſchen 

National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 

Für altes Eiſen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, 
Glasbrocken, Lumpen und Knochen werden die höchften 
Preiſe bezahlt bei M. Cohn, 

Krautmarkt No. 976, bei der Pumpe. 
Echte und unechte Militair⸗Treſſen, Gold und Sil⸗ 
ber werden aufs hoͤchſte bezahlt von 
BR M. A. Cohn, Krautmarkt No. 976, 
bei der Pumpe. 


\ 


um geneigte Abnahme. 


1 


3 Mein 8 
Leinen-Waaren- 
Geschäft 


befindet ſic wahrend des Marktes auf dem 
Roßmarkt in einer 
großen Bude, 


dem Weinkeller des Herrn Kuhberg gegenüber. 


S. Hirsch. 


Zum Markt empfehle ich mein optiſches Lager in 
allen dahin gehoͤrigen Gegenſtaͤnden, z. B. Brillen aller 
Art, Lorgnekten, Lupen, Mikroskope, doppelte und 
einfache Opernkucker, Vergroͤßerungsſpiegel u. dgl. mehr. 

Da ich hoffen darf „ſtets gut“ zu bedienen, fo 
glaube ich 3 

jeder anderweitigen Aapreiſung 
überboben zu jein. 

W. Ei. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29. 

Rathenower Brillen-xiederlage. 


enn Iſochromatiſche Fernbrillen, 5 
anwendbar gegen das Blenden der Sonnenſtrahlen, 
empfiehlt 
W. II. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenower Brillen- Niederlage. 


8 2 Periſkopiſche Augenglaͤſer, zum 
auch „Menisken“ genannt, bei. f 
WI. II. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenower Brillen-Riederluge, 


Greinerſche Alkoholometer, 
nach Richter und Tralles, mit und ohne Thermometer, 
dergleichen in Etui (complette), Branntweinprober, Bier⸗ 
prober, Lutterprober, Barometer, Thermometer, Bade⸗ 
thermometer ꝛc. ze. empfiehlt 
. II. Rauche jr.. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenower Brillen-Niederlage. 
Ganz von Glas, um . 
Lorgnetten, runde und eckige, empfiehlt 2 ; 
WW, II. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No, 29, 
Rathenower Brillen- Niederlage. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte 
Anzeige, daß ich in meinem Hauſe, kleine Papenſtraße 
No. 314, ein Mehlwaaren⸗Geſchäft errichtet habe, wo 
ich von dem feinſten Dampfmehl, Erfurter Gries, Grau⸗ 
pen, Nudeln, Hafermehl, auch Bohnen, Erbſen, alle 
Sorten Grütze, Hirſe u. ſ. w. daſelbſt zu den billigſten 
Preiſen verkaufe. 5 | R 

Auch iſt noch bei mir ein Lager von Steingutwaaren 
aller Art, ſowie auch anderes e And 55 daher 

Y. Luͤders, 


\ 


\ 


Local- Veränderung. 


„„ De 


eder: und Saffian Handlung 


von 


W. Kornfeld aus Berlin 
iſt nicht mehr beim Kürſchnermeiſter Herrn Koch, 
sondern von jetzt ab 


am Heumarkt u. Schubſtr. Eck, 


im Hause des Herrn Kayser. 


Die Brillenglaͤſer und optiſchen Inſtrumente des Hrn. 
Optikus Reis aus Nymwegen ſind ſo vielfach von eom⸗ 
petenten Richtern empfohlen, und ich habe mich durch 
den Augenſchein von ihrer Gute und Zweckmaͤßigkeit fo 
viel überzeugt, daß ich nicht anſtehe, alle diejenigen, welche 
dapon Gebrauch machen wollen, auf dieſe Gelegenheit, 
ſich damit zu verſehen, aufmerkſam zu machen. 

Stettin, den 18ten April 18465. 

Graßmann, Profeſſor. 

Auch ich bin mit dem vorſtehenden Urtheil des Herrn 
Profeſſor Graßmann einverſtanden. 

\ Dr. Behm, Medizinal⸗Nath. 

Der Herr Optikus J. Reis aus Nymmegen hat mir 
feine ſelbſtverfertigten Inſtrumente vorgelegt, und ich 


habe mich von deren Vorzuͤglichkeit überzeugt; ganz be⸗ 


ſonders find dem Publikum deſſen Augenglaͤſer zu em⸗ 
pfehlen, welche ſich durch Gleichmaͤßigkeit der Berech⸗ 
nung der Lichtſtrahlen, große Reinheit und Helligkeit, 
ſowie durch Glanz auszeichnen. 8 
Stettin, den 18ten April 1846. 
Dr. W. Otto. 

Auf obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir, mein 
optiſches Inſtitut, welches im Hötel de Prusse, Zim⸗ 
mer No. 17, auf 8 Tage eröffnet iſt, dem geehrten Pu⸗ 
blikum beſtens zu empfehlen. 15 

J. Reis, 

Oculiſt und Optikus aus Nymwegen, Inhaber der 

Koͤnigl. Preuß. goldenen Adler⸗Medaille für Kunſt 

und Wiſſenſchaft, breveté par sa Majeste le roi 

x de Prusse, \ 

Bei dem Gärtner Klock in Retzowsfelde find eine 
Auswahl der ſchoͤnſten Georginen zu haben, a Stüd 
5—10 for. 5 


ſtraße No. 686. 


E. Sanne 


— 


Ergebenſte Anzeige fuͤr Damen. 
Den hochgeehrten Damen zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß ich dieſen Markt nicht im Hauſe des Herrn 
Malbrane ausſtehe, ſondern gegenüber im Haufe des 
Uhrmacher Herrn Priem, kleine Dom: 
Zu gleicher Zeit empfehle ich beſonders 
in dieſem Markt: neuefte N g h 91 ei ganz 
neue Art Roßhaar⸗Roͤcke und Reifroͤcke von Roßhaaren, 
was bis jetzt noch nicht da war, fo wie Stepproͤcke in 
groͤßter Auswahl. 


&. Lottner, 
Schnuͤrleiber-Fabrikant aus Berlin. 


Lokal- Veränderung. - 
Unser Geschäftslokal befindet sich jetzt 
Breitestrasse No. 409, den drei Kronen 
gegenüber. 8 
Buchhandlung von 5 


S Comp 


2 Das Dampfſchiff „Julo“ 
EL faͤhrt am Sonnabend den 25. 
hr, April, Morgens 6 Uhr, von 
gen hier nach Ueckermünde, und 

kehrt am Sonntag den 20ſten. 
hier zuruck. 5 ; 


